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vis kückkskir des Fürsten Ferdinand
nach Sofia war Vielen eine Ueberraschung , allein , bei gründ¬
licher Ueberlegung kann man doch nicht anders , als sich sa-
gen: es blieb ihm keine andere Wahl , als in seiner Hauptstadt
wieder zu erscheinen, nachdem ihn sein Ministerpräsident ka¬
tegorisch dazu aufgefordert hatte . Man muß nun gespannt
sein, wie er sich aus dem Dilemma heranswinden wird . Ans
der einen Seite drängen ihn die Großmächte mit warnender
Stimme, den kriegerischen Gelüsten seines Volkes mannhaft
zu wilderstehen, auf der anderen aber sucht ihn die Aktions¬
partei im eigenen Lande durch Schmähungen und Drohungen
zur Kriegserklärung an die Türkei zu zwingen . Jedenfalls
riskirt er mehr , wenn er der nationalen Bewegung Wider¬
stand entgegensetzt, als wenn er die Warnungen der Machte
in dm Wind schlägt . Wenn er den Krieg an die Pforte er-
fläri, so wäre das Schlimmste , was er von den Mächten zu
erfahren hätte : daß sie, zunächst wenigstens , Bulgarien fei¬
nem Schicksale überließen . Im anderen Falle würde er,
allem Anscheine nach, Revolution und Anschläge gegen sein
Leben zu erwarten haben . Angesichts der großen Geldnoth
'ber Türkei, ferner der guten Bewaffnung und der außeror¬
dentlichen Kriegstüchtigkeit der bulgarischen Armee , sowie
des Umstandes , daß Serbien cm Bulgariens Seite kämpfen
würde, dürste der türkische Sieg durchaus nicht so fest stvben.

Fürst Ferdinand hat allerdings in dem sofort nach sei¬
nem Eintreffen in Sofia abgehaltenen Ministerrath erklärt,
daß es unter keinen Umständen zum Kriege kommen werde.
Diese Nachricht scheint zutreffend zu sein , da das ganze bulga¬
rische Kabinet demissionirte und die Ferdinand - feindlichen
Demonstrationen vor dem Königspalast ihren Anfang nah¬
men. Ob der Fürst jene Erklärung in vollstem Ernste abge-
Mden hat, wird sich erst zeigen , wenn die Zusammensetzung
des neuen Ministeriums bekannt geworden ist. Der Rück¬
tritt des Kabinets Danew beweist , daß dieses nicht mit der
Auftechterhaltung des Friedens „unter allen Umständen"
einverstanden war . Der Standpunkt desselben ging aus
den Antworten hervor , welche der Ministerpräsident erst noch
vorige Woche einem Interviewer des „Wiener Frem !denblatt"
Mb, und welche dahin zusammen zu fassen sind , daß Bulga-
nm den Krieg nicht erklären will , ihn aber anfnehmen muß,
ivenn er ihm erklärt wird , daß das Dynamit möglicherweise
aus Bulgarien nach Mazedonien geschafft worden sein könne,
daß aber dergleichen von der Regierung nicht verhindert zu
d>erden vermöchte, indem es unmöglich sei, die Grenzen her¬
rsch zu verschließen, und daß er nicht leugnen dürste , daß
fWgartensi heißester Wunsch die Annexion von Mazedonien
m.

Es ist nicht schwer, aus diesen Erklärungen herauszu-
daß das znrückgetretene Kabinet zwar nicht aus dem

Öden der Aktionspartei stand und der Pforte den Krieg er¬

klären wollte , aber der Erwartung lebte , daß die Kriegser¬
klärung eines Tages von türkischer Seite kommen und Bul¬
garien in die stage des Angegriffenen versetzen werde , dem
dann keine Macht verwehren könne , wenn es sich mit allen
Mitteln seiner Haut wehre und bei der Gelegenheit , im Falle
des Sieges , Besitz von Mazedonien ergreife . Danews Er¬
klärung enthält überdies auch Herausforderungen an die
Pforte , durch die Betonung , daß die Regierung die Dynamit¬
ausführung nicht verhindern könne , und daß Bulgarien
Aspirationen auf den Erwerb Mazedoniens habe.

Fürst Ferdinand nimmt nun , wie es scheint, einen drit¬
ten Standpunkt , den der Friedfertigkeit unter allen Umstän¬
den , ein , der es den Großmächten überlassen will , ein etwaiges
Vorgehen der Pforte gegen Bulgarien zurückzuweisen . Da¬
mit wird er aber , den Bulgaren gegenüber , nicht anskom¬
men , und man muß , bis aufWeiteres,  immer noch be¬
zweifeln , ob sein Friedensfanatismus ein so weitgehender ist,
wiie es nach jener Ansicht angenommen werden müßte . Viel¬
leicht huldigt er im Geheimen doch der Politik Danews und
hofft , daß die Pforte den Frieden stören und die Schuld , den
Krieg begonnen zu haben , auf sich laden werde . Je mehr
Friedensliebe er jetzt zur Schau trägt , desto mehr Glauben
wird er finden , wenn er später , sobald der Kanonendonner
begonnen , der Welt verkündet , er habe den Krieg nicht gewollt
und Alles gethan , um ihn zu vermeiden . Vielleicht rechnet
der Fürst in dieser Weise. Jndeß , des Fürsten Ferdinand
Charakter ist noch viel zu wenig bekannt , als daß man ans
seinen Handlungen und Worten mst Sicherheit einen Schluß
aus seine Absichten ziehen könnte.

Wiesbaden . 19. Mai
Oer Kaiser

traf gestern früh mit dem Eisenbahnzuge in Chatel Gcrmain
ein , wo er zu Pferde stieg und das Kommando einer kombi-
nirten Division übernahm . Die der Hebung zu Grunde lie¬
gende Idee war : eine deutsche Armee ist über den Rhein ge-
warfen und Metz mit der deutschen Besatzung vom Feinde
eingeschlossem Der Kampf .drehte sich um die Forts Kaiserin
und Lothringen . Die ganze Garnison von Metz und auch die
von Diedenhofen nahm daran Theil.

Nachdruck verbalen.

Cine launilcke Primadonna.
Aus dem Leben der Mara . *)

^ Von I . Haydn.
einem der Vorzimmer des Kgl. Schlosses zu Berlin
au e{nem Frühlingstage 1776 der jugendliche Hoskn-

Reichardt mit dem zur alten Musikgarde Friedrich
L - „ otzen gehörenden Hostonzertmeister Franz Benda , des
"chies zur Audienz harrend.
kjz schardt's geistvolles Gesicht glühte unter der weißen Pe-

chNe dunklen Augen flammten. Immer wieder redete der
^ Mge Benda beschwichtigend auf den erregten Kapellmei-

~~ ^eff en  hochgewachsene Gestalt ihn beträchtlich über-

^tber Reichardt war nicht zu beruhigen , der Affront , den
'M neuerdings angethan , hatte chn so erbittert — daß er

Könige seine Beschwerde vorzutragen , fest entschlos-

^ ^ -nda fühlte mit dem temperamentvollen , das Herz auf
tragenden Künstler. — Er bedauerte den von idealem

o® rh  füllten Kapellmeister, — dem es von seinem, zumeist
tM , *en  Musikern bestehendem Hof-Orchester so schwer ge-
Wdij k?' sich Autorität zu verschaffen. Und hauptsächlich
toolltj' ^ il er sie aus ihrer altgewohnten Ruhe aufrütteln

jft
nfe der König, — der seit des Uötenvirtuosen

sî - ^ °de sein Interesse an Musik ziemlich verloren hatte,
n? ebenfalls seinen Neuerungen fremd gegenüber.

siuich der König nicht auch im Stiche läßt " , fragte
der Kapellmeister.

Zn Ehren Gertrud Mara 's wurde im Muter 1903 zu
' « l deren Geburtshaus « eine Gedenktafel angebracht.

„Nur ruhiges Blut Friedrich ", beschwichtigte wieder Benda
den erregten Reichardt , — der seit einigen Monaten der Gatte
seiner hochbegabten Tochter Juliane geworden war , — „unser
König findet schon wieder das Rechte, gerade wie vor 2 Jahren,
als wir einen Ersatz für den alten bierseligen Hostapellmeister
Agricola suchten und dich der König trotz deiner 22 Jahre al-
len andern vorzog."

„Ich war aber auch prompt zur Stelle " , antwortete Rei¬
chardt, — „als ich in Lckthauen erfuhr , daß- der dicke Agricola
gestorben, nahm ich die besten Relaispferde , eilte nach Berlin
und legte Sr . Majestät meine soeben vollendete Oper vor ."

„Und die Oper „le Feste galanti " gefiel! Und gar als die
Mara Arien daraus mit ihrer wunderbaren Stimme dem Kö¬
nige vortrug ! Da hattest du gewonnenes Spiel , — du erhieltest
die Hofkapellmeisterstelle und erreichtest mit einem Sprung,
wonach Andere zeitlebens streben ! Aber nun halte dich auch fest
im Sattel mein Junge !" —

„Abspringen, — durchgehen möchte ich gar oft", rief Rei¬
chardt̂ in seiner raschen Art , — „ein feuriger Renner wie ich
und die lahmen Gäule um mich herum , — die ich mit fortreißen
möchte, und die immer störrischer werden ! Es ist zum Ver¬
zweifeln, selbst in dieser Festwoche zu Ehren des Großfürsten
Paul von Rußland , die solche große Ansprüche an mich stellt,
macht mir die Bande Schwierigkeiten !"

„Aber dies Mal ist allein die Mara die Schuldige", be¬
hauptete Benda.

Reichardt unterbrach ihn:
„Die aber von ihrem nichtsnutzigen Mann , — dem Celli¬

sten Mara , der mich haßt , oufgehetzt wird ! Und die nun sogar
erdreistet, gegen den König zu opponiren , weil nicht alle ihre
Wünsche auf Urlaub und Gehaltserhöhung gewährt wurden !"

„Der König wird schon ihr Trotzköpfchen zur Raison brin¬
gen", gab Benda im Brustton der Ueberzeugung zurück.

„Wer weiß", meinte Reichardt kleinlaut , — „ob es dem Hel¬
denkönige nicht leichter . geworden ist, eine Schlacht zu gewin¬
nen, — als einer rabiaten Primadonna den Kopf zurecht zu
setzen!"

Das Gespräch wurde vom Kammerlakaien unterbrochen , wel¬
cher die Flügelthüren öffnend, meldete, daß Sr . Majestät die
Herren zur Audienz befehle.

Zrbeiisr-nusspsrrungsn.
Man meldet uns aus Bremen , 18. Mai : Der Bremer

Vulkan in Vegesack heute Vormitag 9 Uhr 2000 Männ
aus . Die Aussperrung der Arbeiter von Seebeck und Rick-
mers steht für Schluß b'iiefer Woche bevor . Von den Aus¬
sperrungen aus den letztgenannten Werken werden im Gan¬
zen 4000 Arbeiter betroffen . Die Armaturen -Fabrik des
Norddeutschen Lloyd und die Aktiengesellschaft Weser nehmen
eine abwartende Haltung ein , doch ist die Aussperrung dieser
Werkarbeiter auch bestimmt Ende dieser Woche zu erwarten.
Im Ganzen werden von den Aussperrungen an der Unter¬
weser 12 000 Mann betroffen . — Mit Rücksicht auf den hie¬
sigen Klempnerstreik beabsichtigt der biesige Arbcitgeber-
Vcrband sämmtliche Bauarbeiter ansznsperren , falls die
Klempner auf ihrer Forderung bestehen sollten . Zur Zeit
fittden Verhandlungen zwischen dem Arbeitgeber -Berbcmde
und dem Gesellenausschuß statt . Ein bestimmtes Resultat ist
morgen oder übermorgen zu erwarten.

stanätcigs-Vorlagsn.
Den B . Pol . Nachr . zufolge geht wahrscheinlich in näch¬

ster Zeit dem preußischen Landtage die Wahlgesetznovelle zu,
fern « die Knoppschaftskassen -Gesetz-Novelle als Folge der
Revision der Krankenversicherung , sodann die Vorlage über
Heilquellen und Beittagszahlung der Aerztekammern , ferner
auf 's Neue Entwürfe über die Ausführung des Seuchenge-
setzes, Aenderung der Posener Kreisordnung und des Feuer¬
löschwesens. Zu unsicher hingegen ist die Ferttgstellung le¬
gislatorischen Arbeiten auf dem Gebiete der Wohnungs-
fürsorge und des Fideikommißwesens.

Oer tiulturkampk in krankreick.
In Clermont Ferrand fand gestern eine anti -klerikale

Versammlung statt , an welcher sich auch die Sozialisten be-
theiligten . Ein Mitglied der Liga der Menschenrechte hielt
einen Vorttag . Es wurde beschlossen, für die Auflösung des
Concordats zu wirken . In Trohes nahm eine Versamm¬
lung eine Tagesordnung cm, worin die Regierung ersucht
wird , sämmtliche religiösen Congregationen aufzulösen und
die Güterstier sogenannten tobten Hand zu beschlagMhmen,
ferner die Trennung von Kirche und Staat zu vollziehen so-
wie das Falloux 'sche Gesetz abzuschaffen und dem Staate das
Monopol für den Schul -Ünterricht zu sichern. — In Tours
fand eine von 2000 Personen besuchte Versammlung statt,
in welcher beschlossen wurde , die Abschaffung der französischen
Gesandtschaft beim Vatikan sowie des Kultus -Etats zu ver¬
langen . — Nach einem in Marseille abgehaltenen anti -kleri-
kalen Meeting durchzogen mehrere tausend Kundgeber die
Straßen unter Absingung revolutionärer Lieder.

-Friedrich der Große , der von den Anstrengungen der
Festwoche bleicher als sonst aussah , — dessen große Blanaugen
aber trotz seiner 64 Jahre ihr wunderbares Leuchten behalten
hatten , empfing die Künstler höchst gnädig . Er rief Reichardt
auf seine Neuerungen im Crescendo und Decrescendo anspie¬
lend, beiter zu:

„Er hat ja gestern in der Hasse'schen Oper einige Mal
einen ordentlichen Feuerlärm *) machen lassen! Aber Sr . kai-
serl. Hoheit war sehr enchantirt — auch Euer excellentes Solo
mon cher Benda fand Beiafll ! Aber was hat Er auf dem Her¬
zen, Reichardt ? !" —

„Majestät ", begann der Hostapellmeister , — „ich erlaube
mir untetthänigst zu melden , daß sich die Madame Mara wei¬
gert , heute Abend die von mir auf Befehl Ew . Majestät hinziF
komponirte Arie di bravoura zu „Angelica und Medoro" v.
Graun zu singen ! Allen meinen Vorstellungen widersetzte sie
sich und heute Morgen ließ sie sich nun auch noch krank mel¬
den, — so daß die Oper seria ohne die Mara unmöglich auf¬
geführt werden kann !"

„Unerhört !" rief der König , „die Arie ist ja famos, Er hat
ein Meisterstück komponitt mon cher Reichardt ! Die verrückte
Diva ist aber wieder einmal von ihrem mauvais sujet von
Mann aufgehetzt! Sie getraut sich viel die illustre Mara , die als
Jungfer Gerttude Schmehling sehr modeste war ! Aber ich
werde die arrogante Person schon zur Raison bringen ! Ich
werde sofort zur Attacke Vorgehen und zwar mit starkem Ge¬
schütz! Nur keine Angst mon cher Reichardt !"

Der König setzte sich an seinen Schreibtisch.
Ms er schrieb, umspielte jenes ironische Lächeln seinen aus¬

drucksvollen, bartlosen Mund , das den Philosophen auf dem
Thron so ttefflich charakterisirte.

-Als dann der König die Ordre seinem Leibkammer¬
diener Fredrichsdorf übergab , befahl er:

„Bringe das unverzüglich meinem jourhabenden Adjutan¬
ten mit dem Befehle:

Todt oder lebendig ! — Ohne Pardon !"
Einige Stunden vor Beginn der Festvorstellung im kgl.

Opernhaus , fuhr vor der Wohnung der Madame Mara , eine

*) Eigene Worte des Königs.
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ßülfen*5äfeler.
Der Chef des Militärkabinets Graf Hülsen -Häseler , der

am Samstag auf dem Metzer Paradefeld eine Herzaffektion
erlitt und ins MMärlazarett von Montigny transporttrt
wurde , befindet sich, wie die Lothringer Zeitung erfährt , auf
dem Wege der Besserung . Der Anfall hat sich nicht wiederholt
und es ist kein Anlaß zur Besorgniß vorhanden . Voraussicht¬
lich wird der Kaibinetschef heute Abend mit dem Kaiserpaar
die Heimreise nach Berlin antreten.

Königin Wilhelmina von ßolland.
Die schon einige Zeit hie und da auftauchenden Gerüchte

Wer eine neuerliche Verschlechterung im Befinden der Königin
Wilhelmina nehmen leider festere Formen an . Das kränk¬
liche Aussehen der jungen Frau mußte seit Wochen Jedem
auffallen . Die holländische Presse hatte bisher darüber ge-
schwiegen. Jetzt bringt aber der „Telegraaf " eine Apeldoor - ■
ner Korrespondenz , die die Besorgnisse verstärkt . Es stellte
sich heraus , daß der Haager Arzt Roessingh , der die Könrgrn
in der letzten Krankheit behandelte , am 9. Mai mit dem Apel-
doorner Leibarzt Pot auf Schloß Loo werlte zur Untersuch-
ung . Dieser ungewöhnliche Besuch erregte Befürchtungen,
wiewohl das Unwohlsein vorderhand nicht ernster Art sein
kann , da die Königin dieser Tage wiederholt mit dem Prin¬
zen und dessen Mutter längere Ausfahrten machte . Dies , so-
wie die jüngste Reise nach Bückeburg , weist darauf , daß
schwerlich besondere Umstände im Spiel sein werden .^ Im¬
merhin darf man daran nicht zweifeln , daß der Könrgin Ge-
sunidheit noch immer zart ist und größter Schonung bedaff.
Ihr Befinden ist überhaupt seit dem vorigen April noch nicht
wieder so gewesen, wie es sein sollte . Entgegen der ersten
Meinung , daß die Krankheit empfindlich nachgewirkt . Man
darf sich also nicht wundern, , wenn ein Rückfall sich bemerk¬
bar macht . Ende Mai soll die Königin ihren jährlichen Be¬
such in Amsterdam machen und die neue Börse eröffnen.

Oie orienlaltrdien Wirren.
Die Pforte ergriff Maßregeln gegen die zur Uebernahme

der Bandenkommandos nach dem Sandschak Serres abge¬
gangenen bulgarischen Offiziere und Studenten . Aus Sa¬
loniki ist die Meldung eingegangcn , daß der Bulgare MaUo,
welcher die 2ftmen in die Ottomanbank gelegt hatte , verhaftet

Einer Petersburger Meldung zufolge soll der russische
Minister des Auswärtigen Gras Lambsdorff einem Diploma¬
ten gegenüber erklärt haben , er hege die feste Uebrzeugung,
daß aus den Balkanwirren kein europäischer Konflikt ent-
stehen werde . Rußland werde der bisher verfolgten Politik
treii bleiben.

Wie aus Saloniki gemeldet wird , ist der Bulgare Petsch-
koff, der die Dynamitbombe auf den Dampfer Guädalquivir
gelegt hafte , vom Standgericht zum Tode verurtheilt . Das
Todesurtheil wurde dem Sultan unterbreitet . — Die Polrzer
verhaftete gestern Morgen in einem Hause in der Nähe der
bulgarischen Kirche den Bulgaren Stojan , den Miether des
Fleischerladens gegenüber der Ottoman -Bank . Stojan mackste
wichtige Geständnisse.

Oie Kriiis in Spanien.
Nach einer Londoner Depesche des B . T . erklärte eine dem

spanischen Hofe nahestehende Persönlichkeit , daß die republi-
konische Bewegung in Spanien immer aussichtsvoller auf-
ftete . Der König verhalte sich durchaus passw und halbe per¬
sönlich die Fühlung mit dem Volke verloren . Wenn er refft,
so geschieht dies hö chst unauffällig . Die Schuld hierfür wird

von 8 Dragonern eskortirte Kuffche vor , - dar ein flotter
Draqonerhauptmamr entstieg.

Er eilte die Treppe hinauf , durcheilte die Gemacher, stürm¬
te in das Schlafzimmer der Diva , die, weil sie sich krank gemel¬
det hatte , vorsichtshalber im Bette lag. -

Madame ", rief der Hauptmann , dessen martialische Ge¬
stalt ' sich vor ihr aufpflanzte , dessen energisches Gesicht, mit dem
großen dunklen Schnurrbart ihr Angst einjagte. „Madame,
auf Befehl Sr . Majestät soll ich Sie sofort todt oder lebendig
in 's Opernhaus bringen !"

„Aber Sie sehen doch Herr Hauptmann , lispelte die Diva,
— „daß ich krank, — sehr krank bin , und deshalb zu Bette liege!"

"„Madame ", rief der Hauptmann mit Stentorstimme , —
,§venn Sie zu schwach sind aufzustehen, - so nehme ich Sie
sammt dem Bette !! Also Madame , wie Sie wünschen - mit
oder ohne Bett ! Aber mit müssen Sie !"

Weder ihre Klagen noch ihre Bitten erweichten das harte
Herz des rauhen Kriegers , der nicht von der Stelle wich, bjs
sie sich entschloß aufzustehcn. Geduldig harrte dann der Drago¬
nerhauptmann im Vorzimmer der Vollendung ihrer Toilette.

Frisch wie eine Rose, elegant wie eine kleine Marquise , —
denn sie war klein von Statur die große Sängerin , — die Au¬
gen aber zornfunkelnd erschien sie endlich. Der nun freund¬
lich blickende Dragoner -Offizier bot ihr sodann galant den
Arm , begleitete sie an die Kuffche, stieg mit ihr ein und von 8
Dragonern eskortirt , sauste der Wagen durch die Straßen Ber¬
lins dem Opernhause zu.

Noch zur rechten Zeit kam die Mara auf die Bühne.
Ohne Störung wurde die Oper von Reichardt dirigirt , sang

die launische Primadonna die Arie bravoura.
Warf sie dem Kapellmeister auch wüthende Blicke zu, —

hatte sie auch anfangs mit ihrer Stimme zurückgehalten, ihr
Künstlerstolz erwachte bald und Madame Mara zählte diesen
Abend zu dem glänzendsten ihrer an Erfolgen so reichen Künst¬
lerlaufbahn.

Aber bei dem Könige durch ihre Launenhaftigkeit in Un¬
gnade gefallen, von ihrem Taugenichts von Gatten aufgehetzt,
entfloh die Mara kurze Zeit nach jener Episode aus Berlin,
trotz ihrer jährlichen Gage von 6000 Thalern und ihrer le¬
benslänglichen Anstellung.

Damals lag die geniale Künstlerin noch in den Banden
ihres leichtsinnigen Mannes , dessen Namen Mara sie be¬
rühmt gemacht und der sowohl ihre Gage , wie die von jener
Zeit an , auf Kunstreisen ersungenen Riesensummen vergeudete.
Erst 1792 befreite sie sich von diesen Fesseln, trennte sie sich
von Mara.

Die berühmte Sängerin wählte Moskau zu ihrem Wohn¬
sitz, wo bei dem großen Brande ihr Besitzthum vernichtet wur-
de, - sie aber später durch ihre herrliche Kunst von neuem zu
Vermögen kam.

Sie starb 1333 zu Reval.

der Mutter des Königs beigemessen . So groß die Verehrung
für die Königin als Regentin war , so sehr wünschte man heute
ihre Entfernung von der Seite des jungen Königs.

Keine Auslieferung.
Nach einer Meldung aus Kattowih wird der russische

Sprachlehrer Pogowski , der wegen Einschmuggelung radikal-
polnischer Schriften vor 14 Tagen in Myslowitz verhaftet
wurde , nicht, wie s. Z . der russische Student Kalajew , ausge¬
liefert , sondern er wird die Aufforderung erhalten , das
preußische Staatsgebiet zu verlassen.

Arbeiter-Unrulien in üiiiis,
Aus Petersburg kommt folgende offizielle Meldung : Am

10. Mai fanden in Tiflis Arbeiter -Unruhen statt . 1200
Personen nahmen cur einer Demonstrafton vor dem Theater
theil , wobei rothe Fahnen unter Hurrcchrusen enffaltet wur¬
den . Der Polizeiminister war sofort am Platze und es ge¬
lang ihm , das Vordringen der Menge zu verhindern . 63
Personen wurden verhaftet.

Das rflaffacre in Kifchinew.
Infolge des Blutbades von Kischinew ist, wie das B . T.

aus Petersburg zu berichten weiß , der Gouverneur der Pro¬
vinz , von Raaben , nach Petersburg zum Mnister des Innern
berufen worden . Er wird seinen Abschied erhalten , da es
feststeht, daß er sich seiner Pflicht in keiner Weise gewcmyeu
zeigte.

Nach einer Meldung aus Kischinew fanden bererts meh¬
rere gerichtliche Verhandlungen gegen Personen statt , in ve-
ren Wohnungen bei Juden geraubte Gegenstände gesunden
wurden . Im Ganzen sind bis jetzt 62 Personen zu Gesäng-
nißstrafen von 14 Tagen bis 3 Monaten verurtheilt worden.

Deutschland.
* München , 19. Mai . Der Zustand der Herzogin

Karl Theodor  in Bayern , welche sich am Krankenlager
ihrer Enkelin , der an D 'phtheritis verstorbenen Prinzessin
Irmengard angesteckt hatte , giebt dem L.-A. zufolge gegen¬
wärtig wieder zu ernsten Besorgnissen Anlaß.

* Breslau , 18. Mai . Es wird bestättgt , daß der Erb¬
prinz von Sachsen - Meiningen  zum General -Jn-
spektor der 2. Armee -Juspekfton eruauut worden sei.

* Danzig , 19. Mai . Der Ausstand der Schisfsstauer
und Hafenarbeiter wurde beendet , ohne daß Lohnerhöhungen
bewilligt wurden.

Ausland.
* Fiume , 19. Mai . Nach einem Telegramm zog in Dra>

ga eine große Menge Demonstranten  auf Ungarn
schimpfend, umher , zerschnitt die Telegraphen - und Telephon¬
lei tungen und sägte die Pfosten ab . Rkilitär schritt ein und
zerstreute die Menge.

* New -Uork , 18. Mai . In Bridgeport im Staate Eon-
necttcut fanden Straßenkämpfe  infolge des Streiks
der Straßenbahnarbeiter statt . 20 Arbeiter wurden durch
Steinwürfe verletzt.

Zur ReichsfagsraaMberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingescmdte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

* Wiesbaden , 19. Mai . Zu dem gestrigen , uns vom
Vorstand der freisinuigen Volkspartei eingesandten Bericht
über die Wahlversammlung in Hahn  schreibt uns
der engere Vorstand des Wahlvereins Mittelstand : Unrichtig
fft, daß der „C h r i st l . A r b e i t e r v e r e i n " in Hahn war,
sondern der Ev . Arbeiterverein . Unrichtig ist ferner , daß der
„Ev . Arbeiterverein " in der Wirthsstube der Versammlung
beiwohnte . Der Versammlung wohnten bei ca . 12 Mitglie¬
der vom „Wahlverein Mittelstand ", der ca. 400 Mitglieder
zählt . Unrichtig ist, daß die Herren vom „F r e i s i n n " uns
scharf zurückgewiesen , denn soweit ging ihre „Macht " nicht,
ihre ganze Armee bestand diesen Abend aus ca. 8 Herren.
Wahr ist aber , daß die Herren unsere Redner nicht zu Wort
kommen ließen und die Versammlung (wenn man überhaupt
von solcher sprechen kann ) , über Hals und Kopf schlossen, so
daß die paar Herren von Hahn selber empört darüber waren.
Ein Herr sprang vor Herrn Rechtsanwalt Güth mit der Be¬
merkung : „Warum habt Ihr nicht die Leute sprechen lasten ?"
Ob die Herren diese Handlungsweise unter dem Ausdruck
„scharf zurückgewiesen " verstehen , — möchten sie mit ihrem
Gewissen beantworten . — (Wir machen im Hinblick auf diese
Einsendung ausdrücklich auf unseren Hinweis am Kopse der
Rubrik „Wahlbewegung " aufmerksam , wonach die Redlaktton
für derartige Berichte keine Verantwortung übernimmt . Die
Parteivorstände ersuchen wir gleichzeitig , sich tim ihren Be¬
richten der Objektivität zu befleißigen . D . Red .)

* * *

I Laufenselden , 18. Mai . Im Saalbau Michel fand ge.
stern Nachmittag eine von der nationalilberalen Partei ver-
anstaltete öffenüiche Versammlung statt , wozu ca. 60 Perso-
neu erschienen waren . Der neugewählte Bürgermeister Herr
Karl Bender,  eröffnete die Versammlung und ertheilte
das Wort dem Reichstagskandidaten Herrn Kommerzienrath
Bartling.  Dieser entwickelte in Istündiger Rede das
Programm der Partei in ausfi 'chrlicher Weise und hatte rsi-
chm Beifall . Hiernach ergriff Herr Rechtsanwalt Scho l z
von Wiesbaden das Wort . Redner beschränkte sich darauf , die
Bedeutung der bevorstehenden Wahl und die Pflichten der
Wähler zu besprechen . Zum Schlüsse forderte er auf , einen
Mann zu wählen , der stir das Wohl Aller cintrete und nicht
das einer speziellen Klasse, das sei der Kandidat der national-
liberalen Partei , der auch eintrete für die Interessen des Va¬
terlandes.

Bei der Entgleisung des Extrazuges auf der Station 2chM-
born wurden nach einer neueren Meldung 25 Personen verlest.
Eine schwerverletzte Frau ist inzwischen gestorben.

Verhaftung . Das B . T . meldet aus Dresden : Vier Beschei
von Wettbureaus wurden unter dem Verdachte des Betruges
verhaftet .Sie werden derSteuerhinterziehung beiAnnahme
ländischer Wetten beschuldigt.

Die ehemalige Stistsoberin von Heugler wurde zur Ver-
bützung ihrer Strafe wegen Gistmordversuchs nach dem Würz,
burger Zuchthaus verbracht.

Feuer im Neuen Palais . Im Neuen Palais zu Potsdam
brach gestern Vormittag im südlichen Flügel des Mittelbaues
in dem im zweiten Stock belesenen Wohnzimmer des Kronprm-
zen Feuer aus . Es brannten Wand -Draperien , Gobelins , Vor-
hänge und ein Theil des Mobiliars . Das Lehr-Bataillon und
die Berufs -Feuerwehr wurden alarmirt . Die letztere war fofott
zur Stelle . Es gelang nach dreiviertelstündiger Arbeit , jede
Gefahr zu beseitigen. Der Schaden ist nicht unbedeutend.

Revision . Wie aus Wilhelmshaven berichtet wird , hat der
Mörder des Unteroffiziers Biederitzki, der Matrose Köhler, ge-
gen das auf Todesstrafe lautende Urtheil des Kriegsgerichtes
Revision eingelegt. , iit

Prozeß Hüsiener . Nach emer Kieler Depesche begUnt die
am 26. Mai stattfindende Verhandlung gegen den Fähnrich zur
See Hüsiener Vormittags 9 Uhr . Kriegsgerichtsrath de Bary
glaubt den Prozeß -an einem Tage beenden zu können.

Schenkung!- Die Vossische Zeitung meldet aus Hamburg:
Diamantenkönig Beit überwies dem Hamburger Sportflüo
600 000 Ä  Die Zinsen sollen Rennpreise geben.

Ein verunglückter Fürst . Der B . L.-A. meldet aus Mm-
Der Großgrundbesitzer Fürst Madar Porcia stürzte in seinem
Schloßparke von einem Baum herab und verletzte sich schwer.

Eus der Umgegend.
g Bierstadt , 18. Mai . Gestern Nachmittag fand im M-

jause „zur Rose" hier die Jahresversammlung des Lesever-
: i n s für den Landkreis Wiesbaden ftattv. Nachdem Herr Land-
cath v. Hertzberg  die Versammlung begrüßt und Herr ley'
cer O h l y namens der hiesigen 249 Mitglieder zählenden O
rruppe die auswärtigen Gäste willkommen geheißen hatte,
stattete Herr Lehrer W i t t g e n ans Nordenstadt den Jahre«-
bericht. Nack demselben ist der Kreisleseverem rm letzten Lahn
bon 1228 auf 1520 Mitglieder gestiegen. Unterstützt wurde dm
Verein mit Mitteln aus der Kreiskasse und vom Staat ; cwq
zahlreiche Gemeinden leistenUnterstützungen an dnOrtsgruM»
zur Unterhaltung und Erweiterung der Bibliotheken. -M An¬
schluß an diesen Bericht wurden die statutengemäß aus?chewen-
den Vorstandsmitglieder einstimmig wiedergewählt . Die ü«?'
resrechnung wurde für richtig befunden und dem Kästner '
lastung ertheilt . Dann folgten die Vorträge über
sorge". Herr Lehrer Wittgen sprach- über : „^ ugendfursorg
durch Jugendvereinignng ", Herr Pfarrer Kopf er .na 4
über : „Das Bildungsbedürfniß der Jugend und- rer
Befriedigung " und Herr Lehrer Jäger  über „^ gerwMN■
Es entspann sich eine höchst interessante und anregende Drsm 1-
an der die Herren v. Hertzberg, Pfarrer Kopfermann W
meister Wo-lsf-Biebrich-, Konsistorialrath Jäger -Brerstad ., ~ .
wirth Feidt -Biebrich u. a . wiederholt theilnahmen . Aus ÄNNW
des Herrn Lehrers Wittgen wurde beschlossen, die
der Herren Prof . Kalle und Stadtarzt Dr . Schellend 8
Wiesbaden über die Frage : „Wie hält man sich 6^ ° “
erwerbsfähig ?" -auf Kosten des Vereins anzuschaffen und je
Mitglied ein Exemplar unentgeltlich zuzustellen. Dre
nähme an der Versammlung war infolge des schlechten-w j
von auswärts eine mäßige , von hier eine geringe.

0 Hochheim, 18. Mai . Gelegentlich des Delegirtentage
Lahnstein wurde Herr Lud. Raab  von hierein den -5
des Kriegervcrbandes für den Reg.-Bez . Wiesbaden g ,
— Ein Arbeiter des Brückenbaues der Firma Holzmann, ^
eher als Koch fungirte , sammelte von seinen Collegen, st
er kochte, die Menage -Gelder ein und verduftete dam
Samstag Abend. Die hiesigen Lieferanten von Brod , 6 e >
Bier usw. haben das Nachsehen. — Zum zweiten Kelle
der Firma Bürgest u. Comp, wurde der seitherige Ken
ter Ant . Böller  von hier ernannt . cmnller

s Braubach , 18. Mai . Der Zuschneider Aug. ^
von Nastätten , stürzte gestern Abend unterhalb Dachse ■
so unglücklich, von seinem Fahrrad , daß er sofort to _
Arbeiter fanden ihn heuteMorgen auf der Straße tteg - .
Gestern Abend ertrank  oberhalb Osterspai ein Stuv - ^
München . Derselbe hatte mit einem anderen jungen M« - ^ *
Kahnparthie unternommen , wobei der Nachen umnpp ■
Nachen wurde heute Morgen hier von einem S -ck-iNe o ^
det. — Der hiesige Turnverein erhielt auf dem ^ ^ zwett-
in Boppard abgehaltenen Bezirksturnfeste beim Bere
turnen den 4. Preis. — Gelegentlich einer am Son - {{B
gehaltenen Tanzmusik kam es zwischen einigen ^ ^ ter"einea
zu einer Keilerei,  wobei ein auswärtiger ug.
hiesigen älteren Mann ohne jede Ursache mit einem 0'.
becher derart auf den Kopf schlug, daß deffelbe eine sta
de davontrng . ^ « „rfantM

* Bacharach , 18. Mai . Kürz vor 5 Uhr gestern Je  ^ aü j!
hat der Sturm oberhalb- der Station Bacharach, euren ^
quer über das Geleise  geworfen , wodurch- der
Frankfurt -Köln etwa 80 Minuten Verspätung erlitt . —c M
stamm hatte an seiner stärksten Stelle einen Durchw i
etwa 1,30 Meter . Die Aufräumungsarbeiten warenM
stündlich,, da zunächst jedes passende Werkzeug fehlte. ^D^ ssen,
hatte bei seinem Sturze etwa 20 Telegraphendrahte bet
und eine Telegraphenstange umgew-orfen. Ein Gma,
Baum nicht bei Nacht gestürzt ist.



Skr. 117.

18. Mai . In der Wirthschaft des Herrn
-LilKel-n Schnell  hielt gestern der Spar - it. Darlehns-
? ! k, « verein  seine diesjährige Generalversammlung ab.

dem Bericht des Vereinsvorstehers Herrn Wilhelm
« s Iler  stieg im verflossenen Vereinsjahre die Mitglieder-

m von 57 auf 86 und beträgt jetzt die Zahl 90. Gegen
Vorjahr war eine bedeutende Steigerung des Umsatzes an

“f’Lranifel , Sämereien , Timgermittel , lund Kohlen zu ver-
i^ nen Günstig lautete auch die Nechnungsablage des Bereins-
AnerS Herrn Bürgermeisters Schön . Nach Abzug aller

tfitLaten blieb ein Reingewinn von 169,99 JL, welcher Betrag
hie Vereinsviehwage Verwendung finden soll. Der Preis

ri s3g.afle mit Wiegehaus , stellt sich auf 544,92 A  Es wird für
«rotzvieh 0,30 JL  für Kleinvieh 0,15 Wiegegebühr erhoben. Die
N» bewaltungssvergütung für den Rechner wurde von 100 JL
■\ r 120 X,  für den Vereinsdiener von 10 JL  auf 15 A  erhöht.
SL Wiegemeister erhält für seine Mühewaltung die Hälfte der
«ieaetaxe. Für die beiden ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Ändreäs Feilbach und Wilh . Dietrich , welche eine Wiederwahl
ablehnten, wurden Wilh. Jak . Kämpfer und Phl . Roos gewählt.
«n j. en  Aufsichtsrath wurden neu resp. wiedergewählt Fried.
Wilh. Schnell und PH. Jak . Egert . Der Zinsfuß für Einlagen
an Mitglieder wurde auf R/z pCt ., die für Nichtmitglieder auf
ZpCt. und der für Darlehen auf 4y3 pCt . herabgesetzt.

Weln=Zeifung.
x Oestrich, 18. Mai . Bei gutem Besuche fanden hier drei

Weinversteigerungen  von Mitgliedern der Verein :-
Rheingauer Weingutsbesitzer statt . Das Ergebniß dersel¬

ben ist in Anbetracht dessen, daß in diesem Jahre viele Wem-
.Steigerungen im Rheingau unbefriedigt ausfallen , zufrieden¬
stellend zu nennen. Das Ergebniß ist: C. T. B . Steinheimer,
Veingutsbesitzer, 1902er Gesammterlös für 13 Halbstück 6030
/ohne Fässer.»Durchschnittspreis 463 A für das Halbstück.
Äeiherrl- v. Künsberg-Langenstadt'sche Gutsoerwaltung: Ge¬
sammterlös für 8 Halbstück 3750 A ohne Fässer. Durchschnitts-
i>reis 468 A  für das Halbstück. Frau Wilhelm Rasch Wtw . :
Gesammterlös für 19 Halb- und 1 Viertelstück 16490 JL,  1902er
ohne, die anderen mit Fässern . 7 Halb- und 1 Viertelstück gingen

Mttelheim , 18. Mai . In Mittelheim hatten heute fünf
Mitglieder der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer ihre
Weinversteigerung.  Dieselbe brachten zum größ¬
ten Theile 1902er zum Ausgebot, doch befanden sich auch einige
Halbstücke anderer Jahrgänge unter den 70 Nummern der Liste.
Die Weinversteigerung hatte einen sehr schleppenden und nicht
zufriedenstellenden Geschäftsgang, wenigstens beim Ausbieten
des letzteren (1902er) Jahrganges , nachdem die 1901er usw. die
zu Anfang ausgeboten wurden , leicht Abnehmer gefunden hat¬
ten. Anfänglich wurden ja auch auf die neuen Weine noch Ge¬
bote gemacht, doch schließlich mußten dieselben nacheinander ohne
Angebot zurückgezogen werden, sodaß man die Versteigerung
ganz aufhob. Es ist ein Zeichen der Zeit , daß Weinversteiger-
ungen, welche in früheren Jahren , sich durch flotten Verkauf
auszeichneten, diesmal geradezu mit einem Fiasko abschließen.
Wenn nun auch ein Theil dieser merkwürdigen Geschäftsflaue
im Weinversteigerungswesen dem allgemeinen Rückgänge zuge¬
schrieben werden kann, so mag doch betont werden , daß die
Amptschuld an dem diesjährigen schlechten Ausfall der Wein-
dcrsteigerungen der gewaltigen Konkurrenz , dem Massenange¬
bot, wie es sich! gerade diesmal im Rheingau breit macht, zuzu¬
schreiben ist. — Die heutige Weinversteigerung war verhältuiß-
mäßig gut besucht und war veranstaltet von Geschw. Böhm'sche
Gatsverwaltung, A. von Stosch, Richard Wittmann , Herm.
Berna Ww. Weingutsbesitzer in Mittelheim und Joseph Schnei¬
der, Weingutsbesitzer in Oestrich. Von den 70 Nummern gingen
47 zurück. Gesammterlös für 2 Stück und 21 Halbstück 13050 A
die 1902er ohne, die anderen mit Fässern . .

El

Kunst, fcmerdur und WiKenfdiafL
Königliche Sdiaulpiele.

Montag, 18. Mai, ,/Ter Kaufmann von Venedig", Lustspiel
Shakespeare. Erstes Gastspiel Max Pohl.
Unser Schauspielerepertoire gleicht einem stillen See , der in

gS ®” kleichbleibendem Wellenschläge an seine Ufer brandet.
?E >ft wenn einmal ein Stein hineingeworfen wird , entstehen

tvieder die bekannten conzentrischen Ringe . Der Stein
V diesmal Herr Dr . Max Pohl  vom Königlichen Schauspiel-
We tn Berlin , welcher ein auf drei Tage berechnetes Gastspiel

und die drei conzentrischen zugehörigenRinge sind der
„Narziß " und „Maria Magdalene ". Möchten doch

tauch.
emmal andere Gestalten aus unserem Repertoire auf

Hamlet, Lear , da wir denn doch einmal beiShakespeare
j£7,° Mtt einem Charakterspieler wie Dr . Pohl müßte das ein
benutz sein.

4as Gastspiel des Künstlers hat uns wieder einmal gezeigt
ktun s!?"1 Schauspielensemble vor allem fehlt, um eine Erwei>
mgf.® des Spielplanes in der angedeuteten Richtung zu er
toct'/■ ’ Dn . Shylock, den uns Herr Dr . Pohl heute spielte,
eine Komödiant, das war ein Charakter aus dem Leben,

der wir jedes Wort glauben mußten , deren Seelen-
r "^ reiflich wird . Wir sahen an gleicher Stelle auch

0o[(e al§  Shylock, aber der Pohl 'sche ist dem seims Berliner
reu d̂ it überlegen. Maske und Spiel des Küulstlers wa-
kt  rj-. "ufs kleinste Detail ausgefeilt, Anlage und Steigerung
Der ^ tteristik zeugten von meisterlicher Gestaltungskraft.
%ü )Jr 61^ der Gerichtsverhandlung , diese Tragödie im
toieber'• beute durch die dominirende Kunst des Gastes
i«r äur  grandioser Wirkung . Wie humorvoll mildert
»erfiHhpl ter  m der Situation durch die Einführung der
seinem an" Pv r̂zia , wie poesievoll führt er uns im 5 Akte mit
Äie "dschein und Liebeszauber wieder in ein freies Reich.
Ks iß ^ ^ de, daß Shakespeare ein so seltener Gast bei

^ Erstellung — in der bekannten stimmungsvollen
v>d ^ - " ^ . Neueinrichtung - fand außer Abonnement statt
^blikuw E besonders gut besucht. Auf unser einheimisches

bl fcefJk „nt "'Eder der „Kaufmann " noch ein Gast wie Max
, Ers große Zugkraft auszuüben . Hoffentlich haben die

Wiekbedener GeneraI-Anzeî r.

Von den Kunstjalons.
Zum Bisherigen sind im Kunstsalon Vietor neue Stücke hinzu¬

gekommen. Ein prächtiger Brandt, „Heißer Kampf , der
chon eine Weile vis -a-vis in Victors Stickereigeschäft aüsge-
teilt war ; ferner ein hübsches Gemälde von Saccaggi,

und eine Landschaft von Raetzer . Mehr Interesse beanspruchen
zwei kleine Landschaften von Goebel f , von denen nament¬
lich in der kleineren eine feine, intime Stimmung erzielt ist.
Eine „Pieta " (Walztour ) von Feile  verräthTalent ; jedenfglls
steht sie wesenllich höher als seine bisherigen Arbeiten . - Be:
Banger ist von den Düsseldorfern , welche uns bald wieder
verlassen werden noch ein ausgezeichnetes Gemälde von S chö -
nebeck „Nachbarn " zu nennen , sowie zwei ansprechende Blu¬
menstücke der hiesigen Kunstmalerin E . Hoher . M . E.

* Wiesbaden den 19. Mal la 03.

Für ßauseigenthümer.
Bei sehr heftigen Niederschlägen (Gewitterregen ) ist es in

den vergangenen Jahren schon des Oefteren vorgekommen, daß
Ueberschwemmungen von Keller- und tiefliegenden Souterram-
Räumen infolge des Rückstaues des Kanalwassers eingetreten
sind. Eine der Hauptursachcn solcher — wie festgestellt, in den
meisten Fällen auf Vernachlässigung der vorhandenen Sicher-
ungsvorkehrungen beruhenden Vorkommnisse besteht — außer
dem häufigen Osfenlassen der sogenannten Hochwasserschieber —
darin , daß die erforderliche Abdichtung zwischen Deckel und
Deckelauflager des Spundkastens im Revisionsschacht des Haus-
kanals sich nicht mehr in Ordnung befindet und der Erneuerung
bedarf, oder sogar ganz abhanden gekommen ist, so daß bei hef-
tigen Niederschlägen das Hauskanalwasser in den Revisions-
schacht und von da in die Kellerräume selbst eindringen kann.
Wir empfehlen daher den Hausbesitzern angelegentlichst, die
Abdichtung der Spundkastendeckel durch, einen sachverständigen
Installateur Nachsehen, und , wenn nöthig , in Ordnung bringen
zu lassen, sowie dafür Sorge zu tragen , daß die sogenannten
Hochwasserverschlüssein der Regel geschlossen gehalten werden.
Dieselben dürfen nur vorübergehend geöffnet und müssen nach
Gebrauch sofort wieder geschlossen werden . Dadurch sichert man
sich gegen plötzlich eintretende Ueberschwemmungen aus dem
Straßenkanal , welche besonders unangenehm werden könnten,
wenn sie zur Nachtzeit eintreten sollten.

* Personalien . Regierungsrath Lind en  b erg  ist von
der Kgl. Regierung in Minden in Wests, hierher versetzt wor-
den. — Der Regierungsbauführer Karl Kaufmann  ist zum
Negierungsbaumeister ernannt worden . — Rechtsanwalt Dr.
Stahl  hat sich hier niedergelassen. — Pfarrer Knellwolf
in Untervaz (Schweiz), ehedem lange Jahre Prediger an der
hiesigen deutsch-kacholischen lfteireligiösenj Gemeinde , ist bei
den Großrathswahlen im Kanton Graubünden als Kandidat der
sozialdemokratischen Partei für den Wahlkreis Fünfdörfer zum
Großrath gewählt worden . - Der Kgl. Zugrevisor Schae-
f e r hier erhielt anläßlich des Besuches des Königs von Bel¬
gien den Leopoldsorden.

* Der Kaiser und die Kaiserin werden , von Berlin kom¬
mend, am 3. Juni in Frankfurt eintreffen und dem Begrüß¬
ungs -Konzert zum Sänger -Wettstreit beiwohnen. Nach Schluß
desselben begiebt sich das Kaiserpaar nach! Wiesbaden , von wo
es nach Beendigung der Festspiele am 7. Juni Abends zu mehr¬
tägigem Besuch nach Homburg übersiedelt.

* Für Hausbesitzer. Soeben erschien: Finanzieller Be ra-
rather  in allen Grundstücks- und Hypotheken-Angelegenhei-
ten des städt. Grundbesitzers von I . Schneider . Verlag vonHer-
mann Schild , Berlin SW . Norkstraße 20. Preis 2,50 X In
dieser für alle Interessenten auf dem Gebiete des Grundstücks-,
Hypotheken- und Baumarktes so überaus wichtigen Broschüre
unternimmt es der Verfasser , ein theoretisch und praktisch erfah¬
rener Fachmann , das überaus wichtige Problem zu lösen, für
den gesummten städtischen Grundbesitz Deutschlands, trotz sei¬
ner verschiedenen Grund - und Bodenwerthe , einheitliche Grund¬
sätze für den Schätzungswert- des städtischen Grundbesitzes auf¬
zustellen, wie dieser bei jedem normalen Verkauf oder Hypothe¬
kenkredit zu Grunde gelegt werden muß . Des Ferneren beleuch¬
tet das Buch in eingehendster Weise die erfahrungsgemäß so
häufige unsolide und oft schwer schädigende Geschäftspraxis zahl¬
reicher Elemente auf diesem Gebiete , gegen die es einzig und
allein nur die Selbsthilfe gibt , deren Prinzipien trefflich gezeigt
werden. Auch alle anderen in Betracht kommenden Punkte z.
B . : Wie hoch ist der Verkaufswerth  eines Hauses?
Wie hoch ist ein Wohngrundstück mit Hypothen belastungs-
fähig?  Wo und wie beschafft man Hypotheken, bezw. legt man
Kapitalien in Hypotheken an ? usw. werden in ausführlicher und
sachlicher Weise behandelt. Das Werk dürste allen Interessenten
wie Hausbesitzern, Hypotheken-Gläubigern und Schuldnern,
Grundstücks- und Hypothekenmaklern, Bauunternehmern usw.
die vortrefflichsten Dienste leisten.
- * Der Abgeordnete Bernstein wird dem Vernehmen nach

in unserer Stadt in einer von der sozialdemokratischen Partei
einzuberufenden Wahlerversammlung sprechen.

Frankfurter Gcsangwettstreit . Man meldet uns aus Frank¬
furt a . M -, 19. Mai . Gestern Vormittag weilten der Minister
des Innern von Hammcrstein , Oberpräsident Graf Zedlitz-
Trützschler, Regierungspräsident Hengstenberg -Wiesbaden hier
und besichtigten gemeinsam mit dem Polizeipräsidenten von
Müffling die Feststraße , die das Kaiserpaar anläßlich des Ge¬
sangwettstreites passiren wird . Dabei wurden Anordnungen be¬
züglich der vorgesehenen Sickerheits - Maßregeln und die Art
der Aufstellung der Schutzmannschaft sowie der Absperrungen
getroffen. — Die Angelegenheit der Preise ist nunmehr geregelt.
Abgesehen vom Kaiserpreis , der den Wettstreit veranlaßt hat,
sind eine Reihe von Preisen gestiftet worden und zwar zwei
von der Stadt .Frankfurt und je einer vom Landgrafen von Hes¬
sen, von Frau von Rothschild, von Herrn Pagenstecher in New-
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York, von Herrn Commerzienrath Hugo Bock in Berlin , vom
Frankfurter Rennklub , vom Regatta -Verein , von den Turnern
und von den Schützen Frankfurts . Mit dem Kaiserpreis zusam¬
men beträgt die Zahl der Preise 12. Daraus ergiebt sich, daß
von den 12 Vereinen , die zum engeren Wettstreit ausettvahll
werden, jeder einen Preis nach Hause tragen wird . Die Preise,
die in verschiedenen Abstufungen recht werthvoll sind, sollen m
der kommenden Woche in Frankfurt ausgestellt werden.

* Walhallatheater . Als erster Schwank dieser Spielzeit soll
„Frauen von Heute", eines der neuesten Werke des bewahrten
Dichters B . Jacobson in Scene gehen. Das Stück wird
schiedenen ersten Schauspiel -Mitgliedern Gelegenheit geben, pch
in größeren Rollen zu präsentiren . — Um den ständigen Besu¬
chern des Walhallatheaters entgegen zu kommen, hat sich Herr
Dir . Nothmann entschlossen, die für das Bariät6 gültigen Bor-
zugsbillets auch während seiner Sommer -Spielzeit - mit Aus¬
nahme von Sonntagen und Gastspielen - in Zahlung zu
nehmen.

* Lokalgewerbevereia . Auf die morgen Mittwoch , den 20.
Mai , Abends 8l/2 in der Turnhalle , Wellritzstraße 41, statt-
findende ordentliche Generalversammlung des Lokalgewerve-
vereins sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

G . M . Allgemeiner Deutscher Sprachverein . Zweigverein
Wiesbaden . „Wer wird nicht seinen Klopstock loben? Doch wird
ihn jeder lesen? Nein ! Wir wollen weniger erhoben Und fleißi¬
ger gelesen sein." - Diese Worte Lessings enthalten im großen
Ganzen die Quintessenz des Vortrages über Klopstock, den . err
Professor Dr . Brunswick  am Samstag Abend im „allge¬
meinen Deutschen Sprachverein " vor einem leider nur rn gerin¬
ger Anzahl erschienenen Publikum gehalten hat . Der Redner
wußte in sympathischer Weise das Interesse für den, wie er sagt,
arg verkannten Dichter zu erwecken und wachzuhalten. Mit war¬
mer Beredsamkeit ging er auf Wesen und Charakter KlopstoE
ein, wies auf das unsterbliche Verdienst desselben um die Aus¬
gestaltung unserer deutschen .Muttersprache hm und belehrte
uns darüber , daß wir ihm die Einführung des klassischen Hexa¬
meters und mancher anderer heute noch viel gebräuchlicher
Versmaße in die deutsche Dichtung verdanken. Dann gedachte er
mit warmen Worten der schöpferischen Thatigkeit Klopstock»,
der, ganz erfüllt von echt religiösem Geiste, emer unbezwmg-
lichen Liebe zu Gottes freier Natur und emer glühenden Ba-
terlandsliebe ein echter Dichter gewesen sei. Dies m kurzen
Werten der Inhalt des fesselnden Vortrags , der mrt reichem
Beifall belohnt wurde . Hierzu hckben wir zu bemerken, daß dem
Dichter seine Verdienste um die deutsche . Sprache allerdings
nicht bestritten werden können, was aber seine dichterische Tha¬
tigkeit angeht, so läßt sich ebenso wenig bestreiten , daß bei Klop-
stock einem sehr anzuerkennenden guten Willen em allzu schwa¬
ches Können gegenübergestanden hat , war doch selbst Herr Pro¬
fessor Dr . Brunswick genöthigt , fast jedem Lobspruch Klopstock-
scher Poesie ein einschränkendes „wenn auch" gegenüberzustellen.
Auf dem Gebiete der deutschen Sprachwissenschaft mag Klopstock
unvergessen bleiben, der Dichter Klopstock ist längst abgethan.
Ganz allerdings noch nicht ! Noch immer setzt man den auf harten
Schulbänken schwitzenden Sekundanern die ungenießbare Kost
Klopstock'scher Oden vor . Welch' unnütze Grausamkeit ! Merkt
Ihr Pädagogen denn nicht, mit welcher Ungeduld die armen
Schüler auf das Ende der „schrecklich langweiligen" Stunde
warten , wie sie zufallen die Augen , die so hell aufleuchten, wenn
wahre Poesie , aus Schiller 'schem und Göthe'schem Geiste ge¬
boren , an die trunkenen Ohren schlägt? Doch nun zum zweiten,
geschäftlichen Theil des Abends ! Die rührige Thatigkeit des
„Allgemeinen Deutschen Sprachvereins " verdient unsre vollste
Anerkennung. Es handelt sich> bekanntlich um das große Werk
einer sprachlichen Reinigung unserer deutschen Muttersprache.
Der Bericht des Schriftführers , des Herrn Major v. Wilke gab
uns ein anschauliches Blld von der emsigen Wirksamkeit die der
Verein auf diesem Gebiete entfaltet . Sie sind nicht blinde Fana¬
tiker und Umstürzler , die Mitglieder des hiesigen Zweigvereins
sie sind fleißige rührige Arbeiter , die mit unerschöpflicherGe-
duld die Bausteine zusammentragen , aus denen der stolze Bau
einer reinen deutschen Muttersprache erstehen soll. Dre ver-
hältnißmäßig große Mitgliederliste des von unierm Landsmann
dem Dichter Friedrich Bodenstedt tm Jahre 1888 gegründeten
Zweigvereins ist ein beredtes Zeugniß dafür , daß der Gedanke
einer sprachlichen Reinigung bei den Besten unseres Volkes An-
klang gefunden hat . Der Verein will : Liebe und Verständmß
für die Muttersprache wecken, den Sinn für ihre angestammte
Eigenart , ihre Richtigkeit und Klarheit , Schönheit und Wurde
beleben, ihre Reinigung von unnöthigen ftemden Bestandthellen
fördern und auf diese Weise das nationale Bewußtsein im deut¬
schen Volke kräftigen . Möge er - recht thatkräftige Unterstützung
finden ! Zu der Anfang Juni in Breslau stattfindenden Haupt¬
versammlung entsendet der Verein seinen Vorsitzenden, Herrn
Professor Dr . Brunswick als Vertreter . Anmeldungen von neuen
Mitgliedern (Jahresbeitrag 3 M -, wofür die Zeitschrift, die
wissenschaftlichen Beihefte , die Verdeutschungsbücher u. a.
Druckschriften des Vereins kostenlos zugestellt werden) nimmt
entgegen der Buchhändler und Schatzmeister Moritz , Wilhelm¬
straße 52 und Major a . D . Wilke, Arndstraße 4.

r . Neue Lokomotiven. Auf der Bahnstrecke Höchst-König-
stein sind seit einigen Tagen neuerbaute große Maschinen in
den Betrieb eingestellt worden.

r . Schuß auf einen Zug . Auf den gestern Nachmittag um
2 Uhr 43 Min . von hier abgelassenen Personenzug Nr . 308 der
Taunusbahn Wiesbaden -Frankfurt wurde oberhalb der Halte-
stelle Rebstock aus nächster Nähe ein scharfer Schuß abgegeben.
Die Kugel flchlug durch das Fenster einer besetzten Wagenab-
theilung 2. Klasse, zum Glück ohne Jemand zu verletzen. Die
Spuren des Geschosses waren durch ein Loch in der Scheibe er¬
kennbar . Trotz sofort angestellter Nachforschungen konnte der
Thäter nicht ermittelt werden.

* Ein heiteres Schauspiel hatten gestern die Bewohner der
Wellritzstraße . Lag da ein total betrunkener Mann längs aus
dem Trottoir und wollte partout hier seinen Rausch ausschla-
sen. Ein Schutzniann , welcher hinzu kam. war anderer Ansicht,
er requirirte , als der Mann sich nicht von der Stelle bewegte,
einen Karren und ein paar Leute , und in wenigen Minuten lag
der Mann auf dem Karren und wurde nach dem Polizei -Ge-
fängniß gefahren. — Ein ähnlicher Vorfall spielte sich gestern
Nachmittag mit einem betrunkenen Menschen ab. Ein anschei¬
nend den „Mauritiusbrüdern " angehöriger Stammgast war
infolge übermäßigen Genusses von Dauborner Ecke der Schwal-
bacher- und Platterstraße zur Erde gesunken und vollständig
wegunfähig. Sein Gesicht hatten böse Buben tüchtig einge¬
schwärzt und so stürzte der Pseudomohr zum Gaudium der Pas¬
santen von einem Rinnstein in den anderen . Die Polizei griff
auch hier ein und machte der widerwärtigen Scene ein Ende,
indem der Mann in Nr . Sicher gebracht wurde.
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Das neue Polfamt 3.
Die schon am 1. April in Aussicht genommene Verlegung

des Postamts 3 von der Wellritzstraße nach dem unter Leitung
des Herrn Architekten Hildner erbauten imposanten Neubau
des Herrn Schreinermeister Wolf , Bismarckring 27, rst nun-
mehr beute erfolgt. Es hat s. Z . den Bewohnern des westlichen
Stadttheiles viele Mühe gekostet, die Postbehörde von der Noth-
Wendigkeit der Errichtung eines Zweigpostamtes zu uberzeugen.
Eingaben und Vorstellungen blieben lange Zeit unbeachtet, bis
aus Veranlassung des westlichen Bezirksvereins eine Broschüre
erschien, in welcher die in Betracht kommenden Verhältnisse
ausführlich klar gelegt wurden . Diese Broschüre wurde allen
zuständigen Behörden , u. A. auch nach Berlin gesandt und hat¬
te den Erfolg , daß bald darauf im Frühjahr 1896 in der Well-
ritzstraße ein kleines Postamt errichtet wurde. Die starke Be¬
nutzung desselben seitens des Publikums zeigte sofort, daß that-
sächlich ein dringendes Bedürfniß vorlag . Schon nach einigen
Jahren erwiesen sich die vorhandenen Räume für den stetig
wachsenden Verkehr nicht mehr ausreichend und es mußte da¬
rauf Bedacht genommen werden, das Postamt bald in größere
Räume zu verlegen, welche auf längere Zeit , der mit der ra¬
schen Vergrößerung des westlichen Stadttheils wachsenden Fre¬
quenz genügte. Die Postbehörde trat nun noch rechtzeitig mit
dem Besitzer des letzten noch unbebauten , in geeigneter Lage
befindlichen Bauplatzes in Unterhandlung . Rach, den Plänen
und Angaben der Postbehörde wurde der ganz Parterreraum
für das Postamt eingerichtet und auf 10 Jahre gemiethet. lltur
von einigen mächtigen hohen Basaltsäulen , welche die Decke tra¬
gen, unterbrochen , bilbet das ganze Erdgeschoß des Hauses
und des Seitenbaues einen einzigen, von hohen breiten Fen¬
stern gut erhellten Raum . Nach Passiven eines geräumigen
Vorplatzes gelangt man durch einen Windsang in den 60 qm.
großen, für das Publikum bestimmten Raum . Hier sind auf der
linken Seite zwei Schreibpulte und ein Fernsprech-Automat für
das Stadtfernsprechnetz angebracht . Eine in der Erde besind-
liche Thüre führt in die nach dem neuesten System errichtete
Fernsprech-Zelle, in welcher mit den Stationen des Bezirks-
fernsprechnetzes vermehrt werden kann. Eine rechtwinkliche
Schalterwand trennt den 120 qm. großen Dienstraum von dem
Borraum . Zur Rechten sind 5 Schalter für den Brief - und
Geldverkehr und auf der dem Eingang gegenüberliegenden Sei¬
te 3 Schalter für die Packetannahme angebracht , sodaß damit
eine für Beamte und Publikum angenehme, auf lange Zeit aus¬
reichende Einrichtung geschaffen ist. Der westliche Stadttheil
verfügt nunmehr über das schönste und praktischste Postamt der
Stadt und die Bewohner sind Allen, welche an der Errichtung
desselben mitgewirkt haben, zu großem Tank verpflichtet.

□ Für die bevorstehende Reichstagswahl liegen die Wäh¬
lerlisten nunmehr auf . Me Zahl der eingetragenen Wähler be¬
trägt rund 20400, gegen 16695 im Jahre 1898 und 18591 im
Jahre 1901, die Zahl der Wahlbezirke 26, d. i. 3 mehr als im
Jahre 1898. Während seither die Wahlzeit sich auf die Stun¬
den von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends erstreckte, ist die¬
selbe neuerdings auf die Zeit von 10—7 Uhr verlängert . Neben
dieser Verbesserung, von der besonders die Arbeiter profitiren
dürften , tritt als Novum in diesem Jahre der Gebrauch der
Wahlzettel -Umschläge, sowie der Jsolirraum auf. Als Curiosum
verdient mitgetheilt zu werden , daß wie anderwärts so auch
hier eine ganze Anzahl Angebote von Jsolirräumen bei her
Stadtbehörde eingegangen ist.

* Knihaus . Das morgen, Mittwoch , im Kurgarten stattfin-
dende große Gartenfest , welches bereits das zweite der gegen¬
wärtigen Saison ist, beginnt bereits um 4 Uhr Nachmittags.
Die Luftballonauffahrt der Miß Polly findet gegen 5s4 Uhr
statt . Die Hofkunstfeuerwerkerei A. Becker Nachfolger wird
wieder ein äußerst brillantes Feuerwerk abbrennen , dessen
Programm unter anderen großen Effektnummern wieder eine
Riesensronte von Vasen mit Springbrunnen etc. verzeichnet.
Das Feuerwerk wird vor Abgang der letzten Bahnzüge beendet
sein. Hoffentlich ist die Witterung der Veranstaltung günstig.

* Residenztheater . Heute Abend ist „Heimath" worin unser
berühmter Gast Rosa Poppe als Mazda ihr interessantes Gast¬
spiel beginnt . In „Odette ", dem wirksamen französischen Sit¬
tenbild , tritt die gefeierte Darstellerin heroischer Fxauencha-
raktere morgen Mittwoch zum 2. Male auf, um in einer Gast-
spiclrolle der Salondame in „Halali " am Donnerstag sich zu
verabschieden. Die nächste Aufführung von „Hochtourist" ist
Freitag.

* London, 19. Mai . Nach einer Meldung aus Kopenha¬
gen werden König Eduard,  der Zar und Kaiser Wilhelm
gleichzeitig nach Schloß Fredensborg eingeladen werden.

“ Paris , 19. Mai. Ministerpräsident Coinbes hat ge¬
stern bei Empfang der Delegirten der radikal sozialistischen
Kamnurgrunpe den Wunsch ausgidrückt, sofört in der heu¬
tigen Sitzung die Interpellation über die relcgmst Frage auf
die Tagesordnung zu stellen, damit die Regierung im Klaren
sei, welche Haltung sie in dieser Angelegenheit zu nehmen
habe. Infolgedessen soll in der heutigen Eröffnuttgssiyung
des Parlaments mit der Interpellation riber die Trennung
von Krrche und Staat begonnen werden. Combos wird diese
Estlegcnheit ergreifen, um noch energischere Erklärungen ab-
zugeben, als er dies bereits im Senat bezüglich tes Comvr-
dats gethan hat.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich m

Wiesbaden.

Der heutige» Gesannnt-Anflage
_ liegt ein Flugblatt des Wal,Komitees

der "Freisinnigen Volkspartei bei, worauf wir hiermit
Hinweisen. _ _ _ 2.888

Telefon 3046.
Plioto ^ rapSile.

Conrad H. Schiffer,
nur Taunusstrasse 4 t Parterre.
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* Köln a . Rh ., 19. Mai . Zur E n t f e st i g u n g der
Stadt Köln erfahren wir Folgendes : Im Kriegsministerium
ist man durch die Erfahrilngen bei anderen Festungen zu der
lleberzeugung gekommen, daß es rathsam ist, erst die Rayonbe¬
schränkung aufzuheben und dann den Verkauf des Festungsge¬
ländes zu verwirklichen. Berechnungen liegen darüber vor, daß
infolge der Aufhebung der Baubeschränkung des Festungsge¬
ländes das eigentliche Umwallungsterrain an Werth bedeutend
gewinnt und der Militär -Fiskus somit berechtigt ist, demnächst
eine erhöhte Verkaufsförderung zu stellen. Somit erhofft man,
in absehbarer Zeit die Enffestigung der Stadt Köln , da die
inneren Festungswerke durch die Verstärkung der Außen-Forts
nur noch wenig, beziehungsweise keinen Werth mehr haben.

* Berlin , 19. Mai . Hendrik Ibsens Zustand hat sich, wie
aus Kopenhagen berichtet wird , in diesen Tagen derart ver¬
schlimmert, daß seine Aerzte und Freunde sein Ende als bevor¬
stehend erachten. — In Kopenhagen hat sich der Oberst Laes-
soee, welcher am deutsch-französischen Kriege theilgenommen
und später in der englischen Armee Indiens gedient hat, beim
unvorsichtigen Hantiren mit einem Revolver tödtlich verletzt.

* Kiel, 19. Mai . Handelsminister Möller  hielt ge¬
stern in einer Sitzung der Handelskammer eine Rede, in der
er sagte, man solle sich immer daran erinnern , daß die Grund¬
lage des deutschen Handels und der Industrie die Landwirth-
schaft gewesen sei. Der Landwirthschaft müsse man die Mög¬
lichkeit der Existenz zu erhalten suchen. In Kiel sei der richtige
Weg eingeschlagen worden . Der Landwirthschaft sei es nicht
möglich, so elastisch wie Handel und Industrie zu sein.

\

Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut-
pflege begonnen wird, dann kann man auch sicher sein, daß
selbst im hohen Alter keine Kahlköpfigkeit eintritt. Stimmt
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hinterläßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt, wie man solches beim Gebrauch deS
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemein geschätzten und
beliebten „Javol " erreicht, dann hat man sicher in Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeit des so ungemein erfrischenden und an¬
genehmen Haarwassers „Javol " und die berühmtesten Sterne
der Kunstwelt, sowfi viele hervorragende Aerzte haben sich in
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
Kosmetikumausgesprochen. Es giebt eben kein Ersatzmittel
für „Javol ".

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende„Javol"
ist in allen feineren Parfümerie-, Drogen- und Coiffeur«
geschästen. auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50.

Gin Arzt schreibt: „Bor allen Dingen ist Ihr „Javol" ein un¬
vergleichlichesXopferfrischungSminel. Man fühlt sich ordentlich wohl unter
der angenehme» Einwirkung Ihres Präparates auf die Kopfhaut.

AiS Haar- und KoVsreinigungSmitteldürste„Jaool" auch den.Haar¬
wuchs sördern. Ich werde nicht oersehle», Ihr „Jaool" sehr zu empfehlen.

Kt., 27. 7. 1801. z . # ., prall. Ar,I.

18. Jahrs « ;

Auszug aus dem E'ivilstimds-Register der Slallt
ballen vom Ist. Mai 1903.

Geboren : Am 15. Mai dem Maler - und Lackirergehülf^
Karl Link e. S . Karl . - Am 12. Mai dem Schreinergehü!̂
Theodor Kugelstadt e. T . Henriette . — Am 11. Mai de«
Stuhlmachergehülfen Karl Kappes e. S . Otto Karl . — Am iz
Mai dem Gärtner Heinrich Pabst e. T . Louise. - Am 14.
dem Königl . Regierungsassessor Hernlann Oppermann e. T.
Am 17. Mai dem Taglöhner Heinrich Henrich e. S . Friedrich.
— Am 13. Mai dem Taglöhner Wilhelm Gerhardt e. T . *8lan-
dina Greta Wilhelmine . - Am 14. Mai dem Gymnasial-Ober-
lehrer Dr . phil . Hermann Weimer e. T . Anna Jda Gertrud.
— Am 11. Mai dem Pfarrer Adam Christian e. T . Anne List
— Am 14. .Mai dem Monteur Franz Fillbach e. S . 5ß>0jj
Franz . — Am 13. Mai dem Königl. Amtsgerichtsrath Dr . str.
Walter Hardtmuth e. S . Walter Albert Ludwig. — Am 14,
Mai dem Portier Wllhelm Damm e. S . Wilhelm . — Am 17.
Mai dem Postboten Peter Bockius e. S . Peter . — Am 19’
Mai dem Schriftsetzer Fritz Meckert e. S . Fritz Sebastian Ist.
dolf. — Am 19. Mai dem Gärtner August Schreebt e. <Z.
Wilhelm Johann August. — Am 17. Mai dem Kutscher Fried¬
rich Marotzke e. T . Emma Luise.

Aufgeboten: Der Weichensteller Ernst Reinhold Ust^
Giese zu Herbstem , mit Anna Stiehl zu Caub . — Der Knecht
August Hofmann , mit Elisabetha Born hier . — Der Taglöhner
Sebastian Kenner hier , mit Elisabeth Pfeffer zu Neunkirchen.
— Ter Bäckergehülfe Friedrich Gaffer hier , mit Anna Guj,
ser hier . — Der verwittwete Schriftsetzer Johann Ludes hier,
mit Theresia Lohr hier . — Der Plattenleger Georg Wehand
hier , mit Wilbelmine Michel zu Rettert . — Der Gärtnerge-
hülfe Otto Etzel hier , mit Margarethe Thrän zu Künzelsau. -
Der Kaufmann Karl Löw hier , mit Emma Gölz hier . — Der
Bildhauergehülse Emil Faust zu Biebrich a. Rh ., mit Sophie
Weber hier . — Der Schreinergehülfe Heinrich Welland hier,
mit Lssette Kaiser hier . . .

Verehelicht : Der Sekretär Sr . Kaiser!, und Königl. Hoheit
des Erzherzogs Ferdinand Karl von Oesterreich Dr . jur. Ru-
dolf ZyH zu Prag , mit Elise Stevens hier.

Gestorben : Am 17. Mai Albert , S . d. Gastwirths Georg
Pfeiffer , 6 M . — Am 17. Mat Pauline geb. Heymach, Ehestau
des Schuhmachermeisters Friedrich Vogel, 50 I . — Am 19,
Mai Anna geb. Wehrland , Ehefrau des Postdirektors a. D,
Ludwig Möller , 55 I . — Am 18. Mai Miranda geb. Stein-
orth , Wittwe des Oberstleutnants a. D . Otto Voigt , 76 I . -
Am 17. Mai Anna geb. Hecker, Wittwe des Schreiners An¬
dreas Messerschmidt, 68 I.

Kgl. Standesamt

paija■ " '
-;v:-s. r-..

Karl Wittich
Michelsberg 7

Ecke Gemeindebadgässchenj

M
8962

W Bilrstes » tiar die Resse
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten.

Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten.
Reise-Spiegel und -Klimme. >R

Brennmaschinen - und Sclieeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigung». Reparaturen aller Korbwaaren-

Ferner alle Korb-, Holz-, Bürstenwnaren . _ :
Sieh- und Küferwaaren , Putz - und Scheuer-Artikel.

Karl mttwh.
nieheltbers 7 , Ecke Gemeindebadgässchen.

Für die I2eis©
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Freisen:

Reisekörbe,
Reise- Handköiie
Pickn ckkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwamm-Beutel
Seifendosen,
Hutkörne,
Hutschachteln

(Holz undPippe ).
Alle Arten

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennerc
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. ßosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen i 1 Mk. ^

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen a
Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf. . ,

Deutsch — Holländisch — Dänisch — 8chwed>»
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 L0C Qgj

k 1 Mk.
Probebriefe aller 12 Sprachen ä. 50 P •

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung- ^
«sIH
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bestes und bewährtestes deutsches Fabrikat,
in 4 Sorten , geeignet für jeden Beruf und

jeden Zweck.
Stets vorräthig bei:

Louis Hutter , Kirchgasse 58,
Max Imme, Yorkstr. 4,
Christ. Limbarth, Buchhandlung,
Wilh. Sulzer, Marktstr. 10,
C. Schellenberg, Goldgasse 4.

Alleiniger Fabrikant:
Gegr. 1838. Wüntfaer Wagner . 25 Ausz.

Hannover und Wien . 364

Sie
sparen

viel
Seid,

wenn Sie die so beliebten Trikothemden mit Vorhemden¬
einsatz Bull * kaufen. Die Hemden sind aus
bester licht cgfjdiseher lacco -Bauinwolle
(S*fflanzonf »seir ) hergestellt und kosten in Sommer¬
qualität bei Brustbreite von

96 102 108 114 cm
klein

Mt 3.25
mittel
3.50

gross sehr gross
3.75 4.— p. St.

Passende Vorhemden, Ia. Qual., 75 Pf . u. Mk. .
Anfertigung von Extragrössen in kürzester Zeit.

L. Schwenck, 9 liihigasse 9. 141

Wimtrkt»»gfiitlUttslinlKn«.UwUbimg

ME

Fahrrädern
^amtlich nur erstklassige bevorzugt « Marken

Niederlage•»KM- ReparaturwerlatMta
*r testbe währt en

Köhler-
und

Yerleitianstalt
für

I «, MT Fahr ^ äd ® r '«aamasciiinen. Nahnwehinea
* Wagen etc. etc.

| , Gebrauchte sruferhaltener3hpi<ädaiia u . Nähmaschinen
zu billigsten Preisen stets am Lager , 2052

Jüc.  Gottfried,
Mechaniker , Grabenstrasse 14.Jkbad, en,

t ĥrf̂ 'Eerrtcht für Tomen und Herren.
|StteGonbc Cr1 Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan..

3-  Kaufuiäu . Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Eoiito-Correntr
,echsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rascher

kB N . Ercc  ® rfola- Tages - und Abend -Kurse.
8tk»,," l?dnrichtuiig von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

'^ klbsteinschätznng, werden discret auSgeführt. 6165
' E-blohvr » Kaufmann , langj. Fachlehr. a grüß. Lehr-Jnsttt.

Luifenplatz I » , 2. Thoreingang.

KimMeM Schns-iele.
Mittwoch , de» SV . Mai ISO » .

139. Vorstellung.
Zweite Gastdarstellung des Herrn Dr . Max Pohl vom König!. Schau¬

spielhaus in Berlin.
N a r c r st.

Trauerspiel in 5 Akten voi: A. E. Brachvogel.
Regie: Herr Köchy.

Maria Leczinska, Königin von Frankreich, Gemahlin
Ludwigs XV. Frl . Santen.

Ludwig Franz von Bourbon, Prinz von Conti,
Grobprior des Maltheserordens. . . Herr Aßmann.

Marquise de Bouflers, Hotdame der Königin . Frl . Schwartz.
Marquise de Pompadour, Palasldame . . . Frl . Willig
Marquise d'Epinay, deren Vertraute . . . Frl . Doppelbauer.
Herzog von Choiseul-d'Amboise, Graf Stamville,

Premierminister. Herr Schwab.
Abbe Terray , Minister des Innern , Jesuit,

Beichtvater des Königs . . . . Herr Bernböft.
Marquis Silhouet, Finanzministrr . . . Herr Russen!.
Maupeau, Kanzler . Herr Engelmann.
Gmf von Barri, Kammerherr des Königs . . Herr Vallcnlin.
Eughne de Saint Lambert, Capitain der Nobelgarde Herr Malcher.
Demoisellc Doris Qninault , Schauspielerin am

Theütrc sranyais , Vorleserin der Königin Frl . Egenolf.
Baron von Holbach, r Philosopbcn . . . Herr Rudolph.
Grimm, > der Herr Andriano.
Diderot, i Encyclopädie . . . Herr Schreiner.
Chevalier Salvandy, t

erster Cavalier k im Dienste der Marquise Herr Spieß.
Chevalierd'Atreuilles, 1 dePompadour

zweiter Cavalier ' Herr Otton.
Narciß Rameau . * * *
Barjac, Holbach's Kammerdiener. . . . Herr Henke.
Colette, Kammerniädchen der Demoisellc Qninault Frl : Ratajczac.
Ein Kamnterdtencr der Königin . . . . Herr Berg.
Ein Diener Choiseul's . . , . . Herr Martin.
Erster ) m„t,<.nnr y,a .Herr Rohrmann.
Zweiter ) Noblegardtst . | erv  Salden.
Pagen und Kammerdiener der Marquise de Pompadour. . Herren und

Damen des Hofes. Gäste und Diener Holbach's.
(Ort der Handlung: Abwechselnd Paris und Versailles.) Zeit 1764.

* * * Narciß . . . Herr Dr . Max Pohl.
Nach dem 1. u 3. Akte 12 Minuten Panse,

Anfang 7 Uhr. — Geiröhnliche Preise. — Ende gegen 10.Uhr.

Walhalla -Theater.
Sommer -Kpiel;eit . — Dir Emil UothrnatM.

Mittwoch , den 20 . Mai 1» V3.
Novität. Wiener Frauen. Novität.

Operette in 3 Akten von O. Tann-Bergl.er und Emil Norini.
Musik von Franz Leliyr. In Scene gesetzt von Oberspielleiter Julius

Eybeii. Dirigent: Kapellmeister Georg Schönfcld
Philipp Rosner, Conjectionör
Frau Schwoll, Hausbesitzerin , . .
Claire, ihre Tochter, Rosner's Frau .
Willibald Brandel.
Joh . Nep. Ncchledil, Inhaber einer Musikschule
Lini,

sein« Stieftöchter

Albert Sonloncff.
Hedwig v. Wagner
Martha Pauli.
Einil Rothmann.
Heinrich Greatzcr.
Anni Schittenhelm.
Else Karsten.
Jda Unruh.
Richard Bandey.
Mary Martini.
Heinrich Tersky.
Heinz Reichert.
Toni StelzmaM.
Adolf Klein.
Fritz Stutzer.
Elsa König.
Toni Meister.

Jini,
Tini,
Dr. Karl Winterstein . . . .
Jeannette, Stubenmädchen, ) . . y,
Georg, Diener ) 6tl  Rosner
Gothardt, Schreiber bei Dr . Winterstein
Musikschüler. . . . .. .
Rndo'f Werner, \ .0  .
Leopold Statiner, ) , . ...
Marie Loebel, \  Hochz-' tsgast- ,
Hanna Schmidt, J . . ,

Angestellte Rosner's , Hochzeits- und Ballgäste, Frequentanten deS
Mnsikinstituts Nechladil rc.

Nach dem 1. u. 2. Akten finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Im 2. Akt großes Tanz-Divertissement ausgesührt von der Prima-

Ballerina M a r i e 11a Balbo.
Im 3. Akt: Einlage: „Das vcrlieble Kammerkätzchen comp, von

Schönfeld. Gesungen von Mary Martini.
Ort der Handlung: Eine größere Stadt . — Zeit : Gegenwart.

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Preise der Plätze:

Prosceniumsloge4 M., Frcmdenloge3 M., Orchester-Sessel 3 M.,
Balkon 2.50 M. , I . Parket 2.50 M. , Promenoir 2 M, , II . Parket

1.50 M.. Parterre 1 M., Entree 75 Pf.
KHf Während der Sommer-Spielzeit ist das Rauchen  aus sämmt-

lichen Plätzen des Zuschauerraums verboten.

Donnerstag, den 21. Mai : Der Vogelhändler.
In Vorbereitung: Frauen von Heute . Schwank-Nvvität von

ffjcMjfon.

MeMenz ^ yeater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Mittwoch , den SV Mai i :>« 3.
Aufgehobenes Abonnement. Abonncinents-Billets ungültig.

Zweites Gastspiel Rosa Poppe,
Kgl. Preußische Hofschauspielerin vom Kgl. Schauspielhauszu Berlin.

Odette.
Pariser Sittenbild in 4 Aufzügen von Viclorien Sardou.

Regie: Alduiu Ungcr.
Odette . . Rosa Poppe.

Donnerstag » den 21 . Mai 1903.
Aufgehobener Abonnement. Abonnemenl-Billets ungültig'

Halali.
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronek.

Elinor von Streit . . . . Rosa Poppe.
G a stsp i e l - P r - i s e: Balkon 1.50 M., II . Sperrsitz 3 M.,

I . Sperrsitz4 M., I . Rangloge 5 M., Fremden Loge 6 M.
Freitag . denSS gMai >l » 03.

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig
Erfolgreichste Schwank- Novität.

Zum 5. Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.
In Scene gesetzt von Dr H. Rauch.

1. Juni:
Beginn der Operetleir -Spielzrlt.

Gastspiel der Direktion Oskar Hennenberg,
Wal frnfi1&t- llefitii Mran I.

Täglich Abends 8 Uhr:
wmmmm  GROSSES CONCERT mmmmm

l». Original ilnpüfdjnt Zigeuner-Kapelle
unter Leitung des Prinias Bitto Gabor  P i sta. 2633

Sonntags ab 11 */, Uhr FrUhschoppen - Coneert.
Eintritt an Wochentagen frei . Sonntags pro Person 20 Pfg.

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
nähme bei dem uns betroffenen schweren Ver¬
luste sagen wir Allen unseren besten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

2885  Karl Keil.

Einige 1000 cbm. Kalksteine , zu lüauersieinen,
Packlagesieinen , Anwjäsr -tfsSesreen u. s. w.
geeignet, sehr billig abzugeben; fo@i Massera-
bezug unter Brecherloitn . Lagerung ermög¬
licht Bahn- und Schiffsversand. 1248/55

Hufoaleck Maring , -
»_ Limburg a. Lahn,_

Am Christi-Himmelsfahrtsrag.
Donnerstag , den 21 . Mai , im Saale ,znr Germania ".

Platterstraße 100:

Mtze HWgrißiHe Knterljultniig in. ianj,
unter Mitwirkung des Humoristen B - Rami » u. s. w.

(Tanzordnnng : Herrn Tanzlehrer B . Becker .),
wozu fteundlichst eintet 2892
__ K . K » » h , Restanratenr

Kellerskopf — Himmelfahrt.
Die Restauration ist tim 3 Uhr Morgens geöffnet.
Nachmittags von -1 Uhr av : 494

Ncrodcrg.
Mittwoch, den 20. Mai 1903:

Großes Militär-Concert
ausgeführt von der „Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff"
(Kurheff.) No. 80 unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

E. G ot t scha l k.
Entree 30 Pfg. ' 2898

Restaurant Bahnholz.
Am Xffiiniiielfalirtstag :e dkl

gsMjgem Weiter von Worgens3 Ahr iil
geöffnet. 2865 W . Hammer.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den SV Mai 1VV3 Nachmittags 1 Uhr.

werden in dem Bersteigeningslokal Kirchgasse 23 datiier:
2 Pianinos, 1 Sekretär, 1 Sopha, 1 Ausziebtlsch, 1 ov. Tisch,
1 Servirtisch, 2 Vertlkows, 2 Regulatoren, 1 Spiegel, 4 Bilder,
2 zweisp. Pferdewagen und 1 zweisp. Rolle

gegen Boarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 2894
Wiesbaden, den 19. Mai 1903.

W eitz,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , de» 2v . Mai er ., Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Versteigeruugslokale Blerchstraffe S
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Schreibsekretäre, 2 Sophas, 2 Pscilerspiegel, 3 Sessel,
2 Uhren. 2 Nohrstühle rc. rc. 2893

GmAsvoltzther.
_ Wörthrtraße 11._

BetaKMMttchttrtg.
Mittwoch , de» 2 « . Mai er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Blcichstraße5 hier
1 Ladentheke, 1 Lcrticow, 1 Kleiderschrank, 1 Divan,
1 Waschkommode, 2 Tische, 50 Fl. Likör, 1 Parthie
Post-, Kanzlei- und Prospektpapicru. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
GeriGsvoîeljer,

2900 Seerovsnstraffe 1.

-l-
2849GefchLechtsleidende

finden Rath u. Hilfe in den verzweifelslen Fällen bei
H. Fiorach, Mainz, Hintere Bleiche, nahe Babnhosstr.

V sr -i.'dA.s I
Dürkopp!

Cieveland!
mit u . ohne Kette u. Freilauf.

Becker , Moritzstrasce 2. Tel. 2684

Bur eiau »-'

O^ ffiesWen'**/Rheinstr.2i



3tr . 117. 2Bie* »«taKT Ge,er »l-» »^ er.
18. J «tzr>»»A

» . Mü 1903.

Fahrrad , sehr gut erh b. z. vk.
'fj  Bertramsir . 9 , Hth. 3 r . 2854

Ein noch neuer
Reisekoffer

zu verkaufen . Näh . in der Exp.
dieser Blatter. _ 2857

Bett , bestevend aus Bellst^
Sprung -Matr . u . Keil (fast

neu). 1 kl. 2lhür . Kleiderschrank
13 Mk., Chaiselongne 13 M !.. Pol.
Tisch 13 Mk., Kanapee , 24 M .,
4 Stühle L 2,50 M ., Ottomane mit
Decke 23 Mk., Küchentisch 4 M .,
Kuchenbrett 1,60 Mk. zu verkaufen.

Oranienstratze 27,
2848_ Bdh., Pt . r.
B » ersch. Kleider u . Blousen , noch

neu, schlanke Figur , wegen
Trauer billig zu verlaufen
2825 Scharnborststr . 19, 1 l.
HIederzieher , fast neu , dunkel, für
H mittl . Fig ., für 15 331. z. vk.
Adelheidstr 35, Gth . 2841e liause mit größerer Anzahlung' rentable Wohn- u . Geschäfts¬
häuser, Grundstücke u. Bauland.

Heinrich Löb,
2348 Kellerstr. 22, 1.

^ !kerd , gut erbalten , 85X55 groß
«Lk mit Schiff u. Rohr zu verk.
6271  Adlerstraße Nr. 38

G
2763

^iteri). Betlst. mit Sprung-
rahme billig zu verkausen.

Helencnstraße 10 , 1 St.

Ein ftyrbarer potöt
mit aufmontirter Kreissäge, sehr
gut erhalten, billig zu verkausen

Güttler,
2613 Dotzheimerstraße 103.

Höhnen-Ktangen
empf. L. D -bus , Roonstr . 8.pf, L. D -bus , Roonstr . 8. 2877

ß »ringen 51 steht eine Kuh m
*■ Kalb zu verkaufen. 2897

Holzvorbau
mit Thüren und Fenster zu ver-
kaufen Näh. im Bureau des Re»
sidenz-Tbeaters . 2201
ckLine Waschmange u . ein Sport-

wagen (zweisitzig) bill. zn vk.
Goldgasse 10 bei Hofmann . 2888

2 Fahrräder,
sowie Tandem zu verleihen vd
zu verkaufen, Borrathsschrank mit
Fliegcngase u. Schub' l., Flaschen¬
schrank, beide sehr groß , 1 Bank
U. 4 Zartenstühle 2880
_ Riehlstraße 4, 1 St . r.
fßm Sopha zu verk. Schmal-

bacherstr. 28, 1 St . 1. 2881
IjPut gearbeitete Ätovel , lack, und
1?) pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60— 150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12 - 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21 —70 M ., Spiegel¬
schränke 80—90 M ., Bcrtikows
(polirt ) 34- 40 M ., Komniodea
20 —34 23!., Küchenschr. 28—38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18- 25 M., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M ., Deckbetten 12- 302)1.
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha » und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M ., Sopha - u. Ps -ilerspi-g-l
5—50 M . u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst, Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung._ 4320

SchlchlWltt-Aimiht.
in modernem Styl und Holzarten
liefert zu riesig billigen Preisen
unt . Garantie für nur beste Arbeit.
2513 Phil . Scibel , Bleichstr. 6.

ckLf arnilnr , fast neu , Moquet m.
vN Sophatisch 160 M ., Eiskasten
(sünftheilig) mit versch. Ablauf--
kradnen 50 Mark zu verkaufen.
2601 Oranienstr . 35» 1 l.

I eis.»tlnderbctt,Deckbett,»tissen,
1 Holzkinderbett, 3 Betten 18,

28 —30 Mk. 2729
Eleonorcnstr. 3, Part r.

N euer sch. Kuchcnschrankzu verk.
Schiersteinerstr. 12. 2733

Damen -Nad
(starke Maschine) billig zu verk.
Wiesbadenerstr 24. Sonnenberg.

Einige gebrauchte
tzcM" Fahrräder
billig zu verkaufen. 898

Michelsberg 8, 1.
cklAin gut erhaltener Kinderwagen

ist billig zu verkausen. 5297
Helenenstr. 7 , Hth. D.

FQ »l gut erh. Kinderwagen zu
verkaufen

2732 Römerberg 28 , B. 3 r.

HUHAoderner Herren -Anz , einige-
-wrt- „ml getragen, bill. zu verk.
N-rostr. 27, 1 l._ 2691

KKinderwagen m. Gummir . bill
zu vk. Wellritzstr. 18,3 . 2743

Urne Frderrolle
zu verkaufen. 2047

Schulgaffe Nr. 4.

Als

Neise-
Bearnter

findet ein gebildeter, so¬
lider und im persSn-
lichen Berkehr gewandter
Herr bei einer erst¬
klassigen Lebens - und

Unfallversicher¬
ungs - Gesellschaft

angenehm., gut honorirte
und dauernde Stellung.

Gefl. Offert , mit Re¬
ferenzen u. Lebenslauf
unter 8 . 2266 an
Haasenstein & Vogler,

A . G , Frankfurt
a . M . 1247,55

Ejil kleines tzäuslken
im Feld zu verm. Näh . Adelh-id-
straße 79 , 1. St.  2896

gesucht Metzger.
2891

Knecht , f& . *SS
Göthestraße 20 , Part. 2870

H

> 1U 4UUVU |Ul | U,
in großer Auswahl billigst empf.
2416 Firma P . Sehneicker,
Hochstättc » 1 , Ecke Mich-lsherg.

KMr.1v
Part ., (nächst
derRhcinstr .),
per 1. Juni

freundl ., möbl. geräum . Zimmer
zu vermiethen. 2902

Tüchtige Erdarbeiter
gesucht (8—10 Mann)
287 1 Göthestraße 20, Part

ermannstr . 9. schön mövl. Zim.
^ ' zu vermiethen._ 2883

Wlttzci, u. Dtttism
empfehle zu Festlichkeiten -c. meine
neue Festhalle, sie ist 200 (H-Mtr.
groß, kann in 2 Std . ausgestellt
u . in e. '/, Sk. abgelegt werden,
Anzus. tägl. v. Morg . 6 bis Ab.
7 Uhr. Hochachtungsvoll 1 . Debus,
Roonstraße 8._ 2876

Ein großer Posten moderner

Herren Anzüge,
12.—, 16.—, 20.—, 25.—,30.— M-

Hosen,
1.50, 2_ _ 3.—, 4.— bis 8.— M.
Herreuzug - u. Schuür-

Stiefel,
4.50 5— , 6 — bis 10.— M.

FHjn neugebautes zwelstöckiges
'4? Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkausen sür 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes . 9112

Zu verkaufen!
Sehr cleg. mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!,
itiifla _ 15 Räume , den ent¬
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller. Remisen, Hewpelcher,
Raum für Stallung , Bor - und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh . in der Exp, d. Bl.  193
Rentabl . Etagenhaus,

Vor - und Hiutcrgarten 3-
u . 4 -Zimuierwoi, » ung , paffend
kür Beamten u . Rentner für
78 000 M netto u . 1000 M . Baar-
übersch. abtheilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straßc 22 1. _ 9347

eue und gebrauchte Fedcrrollen
billig zu verkaufen. 1983

Dotzheiuicrsir. 74 b. F . Jung.

Jg . Schuhmachergehülfe
gesucht. Svunenberg,
2901 Mü lgasse No . 7 t.

I» - und Ausland« r0,iet v
Xi.Clevrer .Vlerdaä .louirenä ^ l

18.

Mittwoch, den 20 . Mai 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Ir » r.

1. Choral : „Werde munter mein Gemiithe “.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ . Maillart.
3. Finale aus „Ariele “ . . . . . . E . Bach.
4 Träume auf dem Ocean, Walzer . • » Gungl.
5 Chaconne . . Durand.
6. Potpourri aus „Undine “ . . . Lortzing.
7. Souvenir de Versailles , Galopp . . . . Goldschmidt.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Mittwoch, den 20 . Mai, Lb Nachmittags 4 Uhr:

nur bei günstiger Witterung:
Grolles Gartenfest«

Mehrere Musikkorpg.
BALLON - FAHRT

der Aöronautin Miss Polly.
mit ihrem Riesenballon „Meteor“ (1000 Kub .-M.)

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca. 51/3 Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.

PROGRAMME.
Von 4 Uhr:

Konzert des städtischen Kur-Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Ivönigl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Oesterreichischer Postmarsch . . . . J . F.Wagner.
2. Ouvertüre zu „Scböij Annie “ . . . Cooper.
3. Chor und Balletmusik aus „Teil “ . . . Rossini.
4. Liedeslied . . . Henselt.
5. „Der Lenz meine Lust “, Walzer . . . Fetr &s.
6. I. ungarische Rhapsodie . Liszt.
7. La Source , Ballet-Suite , , . , . Delibes.
8. Kosakenritt , Galopp . Millöcker,

Von 6 Uhr:
Konzert der Kapelle des I . Nass. Feld-Art.-Reg.

Nr. 27 Oranien
unter Leitung des König). Musikdirektors Herrn J. Beul.

1. Flieder -Marsch („Ja , wenn in Pankow blüht
der Flieder “) . . . . . v Kollo.

2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . . . . Auber.
3. Zwei Lieder:

a) „Wie mein Ahn’l“ aus der Oprette
„Der Vogelhftndler “ . . . . Zeller.

b) „Sei nicht bös“ aus der Operette „Der
Obersteiger “ . Zeller.

(Solo für Trompete)
4. Divertissement aus „Rheingold “ . . . R. Wagner.
5. „Mein Girl “, Walzer . Udall.
6. Fantasie aus „Der Bajazzo “ . . . . Leoncavallo.
7. „Das er .-te Herzklopfen “, Salonstück . . Eilenberg.
8. Patriotisches Potpourri . Herold.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT

des städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
und der

Kapelle des Füs.-Regm.von Gersdorff(Kur-Hess .)No.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Programm des Kur-Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ . . Auber.

diu Mm«
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Wa lramstraße 25, Part . 1379
LLLin gebrauchter Metzger- ob.
^ Milchwagen zu verkaufen
ober zu vermiethen
9821_ Helenenstr. 12.

Ein faß neues Kealr
zu verk. Lebrstr. 12. 2207

iblock- Mil
Sdiitm-#afjcift

Willi. Henker,
Faulbrimenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadcbeulcr Thcerschwe-
fel-Scife v. Birgmann & Co.,
Radebcul - Dresden , allein echte

Schutzmarke : Steckenpferd
ES ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkciten u.
Hautauöschlng, !, wie Mitesser,
Finnen , Flcchien, Blüthchen, Röthe
des Gesichts rc. ä St . 50 Psg. bei:
21. Berling , Gr . Burgstr . 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 51. 194
Rob . Sauter , Oranienstr. 50.

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Expedd. Bl. 530

2. „0 schöner Mai !“ Walzer .
3. Air.
4. I Finale aus „Die Hugenotten'
5. Ouvertüre zu „La Traviatu“
6. „Achtung !“ Polka
7. Am Meer, Lied . . .
8. Marche tartare . . .

Programm der Kapelle des
1. Senne-Marsch . . ,
2.  Ouvertüre zu „Pique Dame*
3. „Arf Wiedersehen “, Lied .
4. Ein Abend in Toledo .

a) Serenade , a) Spanischer
5. Introduction und Cher aus „Ca
6. Neu-Wien , Walzer . .
7. Gebet aus „Rienzi“
8. Militaria , grosses Potpourri

„Die Harmonie “,grosses achtarmiges Verwandlungs -Rosetten,
stück aus stehenden und drehenden Brillant - und Farben,
brändern.

19. Raketen mit Fallschirmen.
20. Raketen mit Guirlanden.
21. Chry -anthem -Bomben.
22. Ein Pferd mit Reiter , in Vor- und Rückwärtsbewegung ^

farbig brennendem Lichterfeuer auf dem Drahtseile.
23. Raketenflucht von 10 Raketen verschiedener Versetzung,
24. Verschiedene Bomben.
25. Eine Fronte : Ein grosser sieh entfaltender Fächer , flankitj

von Krinolin -Spiral-Sonnen in Brillant - und Farbenfeuer
26. Diverses Wasserfeuerwerk.
27. Riesen -Wasser - Pot - k - feu mit Schwärmern , Fröschen und

Brillantsternen.
28. Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontain^

der Insel und des Parks,
29. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen-

Schlägen, Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten , Leucht-
kugelgarben , Pots ä-feu, und buntem Leuehtkugelspiel.

30. Zum Schluss : Drei Riesen Bouquets von Raketen mit honten
Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Di« Wege um den grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abg «.
schlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattflndet.

Städtische Kui -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 67, Kastel -Mainz1 »,

Rheingau ll 68, Schwalbach ll 00.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 23. Mai 1903, Abends 8 Uhr:

bei aufgehobenem Abonnement:

Frühlingsfest und grosser Ball
im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.

Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorirter grosser Saal,

8 Uhr : Beginn des Doppel - Konzertes im Kurgarten.
Gegen Sthluss desselben:

Bengalische Beleuchtung, Bouquet von Raketen etc.
9'/, Uhr:

BALL
in sämmtlichen Sälen.

M3T Die Blumen - Arrangements werden ausgeführt von
der Firma A. Weber & Co ., Kgl. Hoflieferanten , Kunst- nnd

Handelsgärtner dahier.

Während des Balles:
Mllitär - Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.

Anzug:  Promenade -Anzug, möglichst mit Blumen-Abzeichen.

Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremdenkarten , Saison
karten und Abonnementskarten für Hiesige) erhalten bis Sam!-
tag Mittag 12 Uhr, gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintritts¬
karten zu 3 Mk. — Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3
Bei ungünstiger Witterung findet — um 8'/a Uhr beginnend—
nur grosser Ball in sämmtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreisbleibt derselbe . .

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser¬
virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , n u r U>-
habern von Eintrittskarten zum Frühlingsfeste u. Balle gestattet

Eingang nur durch das Bauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

, Joh . Strauss.
. J . 8. Bach.
. Meyerbeer.
, Verdi.
. Waldteufel.
. Frz .Schubert
. Ganne.

Regiments von Gersdorfl.
, v. Buddeke.
, Suppe
. 0 . Dorn.
. Schmeling,

, Bizet.
, Strauss.
, R. Wagner.
. Schreiner.

Tanz.
men“

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger Wiesbaden ).

PROGRAMM.
1. Knall -Raketen als Signal.
2. Polypen -Raketen.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei Rosettenstücke mit 5 Feuerrädern in Viktoriafeuer.
6. Raketen mit Kreiselschwärmern.
7. Palm -Bomben.
8. Bomben in dreifacher Verwandlung.
9. Etagen -Kaskade mit römischen Lichtern u. violetten Leucht¬

kugeln , in einem Schwarm von Feuer -Bienen endend.
10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Polypen -Bomben.
12. Brillant -Bomben.
13. Grosse Fronte : 3 Vasen mit Springbrunnen . Dekoration aus

buntbrennendem Lichter - und Brillantfeuer.
14. Raketen verschiedener Versetzung.
15. Bomben mit Silberregen.
16. Bomben mit Pfeifen.
17. Brillant -Tourbilions.

tsr
Gasundheits-I

Binden,
I. Qualität

p. Dtzd . IMk.,
p. Dtzd.

60 Pt

L,

Irrlggatenre?
nach Professor Esmaroh,

complet mit Schlauch. Mutter- nnd
Clystier-Ro hr

von 31k . 1.25 gn.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Chr.Tauber, Artikel zur Kranfcenrfry^
■Kirftha»—* A XtiegfeOA7*' *
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^ASMATZI - CIGARETTEN
mit wertvollen Coupons

in den Cigarrerr-Specialgeschäften erhältlich

w versenden kostenlos und portofrei an jedermann
unseren illustrierten Katalog , der 160 verschiedene Gegenstände
enthält , die wir gegen Coupons gratis und franco ejntauschen

GEORG R. JRSMRTZI RKT. GES.
Spezial-Rbteilung Dresden-A, Prager Strasse 6

\

18. Jahrgang.

Am Abbruch,
Frankfurterstraste 28,

sind Fenster, Thüren, Sandstein-
Platt ., Porzellan Oefen (Feuerung
neuen Systems), gut. Schieferdach,
200 Mir . Kendelm. Rohr, Fuß-
tafeln, gutes Bauholz, alles gut
erhalten, billig abzugeben. 2715

Eisschräük"
zu verkaufen

701
2642

Helenenstraße 1.

Viele Ungliicksfälle
lassen sich verhüten durch VoiM 'fnä - Fahrrädern mit Frei-

Ankauf von Becker ’s T CI | au f u . automa¬

tischer Rücktrittbremse « ein wirkliches SlCllCT*

heltsrad dadurch, weil jedes„Veritasrad“ einer Belas¬
tungsprobe unterzogen wird, wie Abbildung zeigt , dabei aber
bei geringstem zulässigem Gewicht den denkbar
leichtesten kauf , sowie elegante Form und Ausstattung
besitzt.

Keine Rahmenbrüche , kein Reiesen der Kette mehrl Fast
unverwüstliche Luftreifen . Weitgehendste Garantie !

z. B. Belastungsprobe in der Sitzrichtung : 1225 Pfd.
Nur zu haben bei:

Ffi ®*Biv ©k © I%Moritzstr. 2,
Ecke Rheinstrasse.

(älteste Nähmaschinen- und Fahrradfirma am Platze , gegr. 1867).
Billigste Preise . — Theilzahlung gestattet . — Telephon 2684.

Man
verlange

ir
tyjuOaJuV

Cognac
fMtfgcAtM.C'ln

Vidutnrnuf«krini

Ä C0 '
f *

\

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche IM. l.oo, 2.50, 3.- , 3.50, 4 - 5.-
Oognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorziiarlich für G^nosende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

Sommerfrische Waiöfriedrn,
Michelbach bei Bad Schwalbach, 475

dir. am Wald, Arzt, Apotheke, Post, Bahnhof. Zimmer mit und
ohne Pension.

Wahlverein

Mittelstand.
Alle, welche unsere Bestrebungen billigen, bitten wir,

dem Wahlverein als Mitglied öeizutreten.

finigknt macht ßark!
370 Mitglieder haben ihren Beitritt schon unter-

schriftlich erklärt.
Anmeldungen bitten wir an den Vorsitzenden, Herrn

Schuhmachermeister RLGZELÎL Treisbach, Wal-
ramstraße9, zu richten. 28 64

Seibert-Feier.
Zur Ehrung des 70 . Geburtstages des Musikdirektors uud Kompo

nisten Herrn Louis Seibert beehren sich die Unterzeichneten Gesangvereine alle
Sänger und Sangesfreunde, sowie Verehrer des Jubilars zu dem am Donnerstag,
den 21. Mai , Abends « '/- Uhr , im Saale des Turn - Vereins,
Hellmundstrasse 25 , stattiindenden

) Es giebt kein Staub mehr!

)
)
)

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt de»Staub , schont

Gesundheit und Waaren.
Vereinfachte Reinigung und Couscrvirung

der Fuszböden.
Ersparnitz an Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post- und städtische Behörden, Krankenhäuser, Geschäftslokalk
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 1.20.
Probepostkolli4 Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C. Bommert , Frankfurt a. M,
Rothschild -Allee 48.

Wiederverkäufer gesucht.

(ccc
<c
(c

c

<(
c

licyandlnngv»..Heb.LiigenbuhlVOn uvii.

jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 23&0

ergebenst einzuladen.
Wiesbaden , den 19. Mai 1903. 2895

„Cäciiia“-Wi9sbaden, ,,Concordia“ -Sonnenberg , „Concordla“-Wiesbaden,
„Friede“-Wiesbaden, „Frohsinn“-Bierstadt , „Frohsinn “-Wiesbadöri, „Ge-
müthlichkeit“-Sonnenberg, „Hilda“-Wiesbaden, „Männergesangvsrein“-
Bierstadt , „Männergesangverein“-Schierstein , „Männergesangverein“-Wies-
baden, „Neue Concordia“-Wiesbaden/ „Sängerchor des „Turnvereins“-
Wiesbaden, „Scharr ’scher Männerchor“-Wiesbaden. 2895

Schuh
Reparaturen

Mk . 2 — für Damensohleu
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrensohlen
und Absätze,

i« cl. tleirtcc stlebenrcparatnren.
Feinere Schnhwaaren werden

ebenfallsmit grötzter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Geüülfcn kann auf
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholcn u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

An - und Verkauf
von getragenenu. neuen Herre «.
jleidcr , sowie Schnhwaaren
jeder Art.
Firma?. Schneider,

Schuhmacherei,
Hochftätte 31,

Elke Michclsberg 2047

ilfe * geg. Blutstock. Timer-
inan, Hamburg, Fichtestr. 33.

_ 1230/54
Abbruch 289i

Webergass « No . 40
sind Tbüren, Fenster, 2 große
Erkerscheiben mit eisernen Läden,
gut erhaltene Treppen, Fußböden,
Mettlacher Platten, 2 gut erhaltene
Schieferdächer, Ziegeln, ca. 500,000
gute Backsteine, sowie Bau- und
Brennholz zu baden. Näheres
Adam Adolf Tröster.

Feldstraste No . 25,
oder Baustelle Webergassc No. 40.

Stfumelilnmationfii,
Klagen, Uebernahme ansständ. For¬
derungen u. dgl. besorgt Heiler,
Schulberg Nr. 6. 2879

H

*
#
«
«
#

,

#
#
s
t*
#
#
«

Arnold '.«.
Handels-Schule.

41 1 Karl -Str . 41 1,
lehrt unter weitgehendster Garantie:

lZ«»chknlt »U„ a -infach-, doppe.t itat., doppelt amerik.
K»llllj | llhllllll ) , sowie nach eigenem combinirlem System.

Kfm. Korrefplmden;. «22 . »RVfK
Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w., Deutsch,
Französisch, Englisch und Italienisch.

Jlcfiitwut besonders Zinsrechnen, nach progressiver,
Klsill . Ukll | llkll , retrograder und staffelartiger Conto-

Corrent-Alclhode. Diskonto, und Terminrechnen.

Ŝ änf̂rriben,
zxii-klsjiiriS. | aiti:KÄ “'1*"“•
Stuf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.
Unterrichtsstunden zu jeder Zeit. "WS

Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhaber und Leiter:

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 T.

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator, Bücher-Re»
visor und Ncuorganisator praktisch in de» schwie«
rigste« Fällen thätig gewesen, _ 2837

Achtung! Wcllritzviertel ! Achtung:
Wer braucht Stiefel?

Der komme in die Walramstratze 17  zu
Karl Bacher , Schuhmacher.

Grosses Lager in Schnhwaaren aller Art und Gröste.
Auch empfehle ich mein Maaß- und Reparatur-Geschäft.

Herren-Sohlc « und Fleck Mk. 2.50.
Damen- , „ . 1.80.
Kinder - . °°" 80Pst °n.

Jedes Paar bei mir gekaufte Stiefel werden um 20 Pf. billiger
gesohlt und gefleckt. 2878
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Touristen
Anzüge.

Radfahrer
Anzüge.

4 Maaritiusstrasee 4L,
Wiesbadens grösstes Speoialgeschäft für fertigte

empfiehlt zur Saison in reichster Auswahl in allen Grössen, Farben und Facons:

Herren - Sacco - Anzüge. von 15 bis 48 Mark.
Herren -Jaquet - und Gehrock - Anzüge . von 30 bis 60 Mark.
Herren -Sommer - Paietots . . . von 15 bis 45 Mark.
Herren - Haveiocs . . . . . . . . . . . von 15 bis 40 Mark.
Herren - Beinkleider . . . . . von 3 bis 18 Mark.
Herren - Sackröcko . . . , . . von 8 bis 18 Mark.
Herren - Loden - Joppen. von 27, bis 10 Mark.
Herren - Lüstre - Joppen. von 3 bis 15 Mark.
Herren - Leinen ' Joppen . . von 2 bis 6 Mark.
Jünglings - Anzüge .von 10 bis 25 Mark.
Jünglings - Paletots .von 10 bis 24 Mark.
Jünglings - Hosen .von 3 bis 9 Mark.
Jün ^lings - Loden -Joppen. von 2 bis 6 Mark.
Jünglings - Lüstre - Joppen. von 27, bis 10 Mark.
Jünglings - Leinen - Joppen . . von 17 , bis 4 Mark.
Anoden - Anzüge .von 27, bis 20 Mark.
Knaben - Palefots . . von 6 bis 15 Mark.
Knaben - Hoscn .von 0.90 bis 5 Mark.

Fantasie - u. Wasch - Westen in wunderbaren Dessins
von 3 Mark an.

Jagd-, Sport- und Livr6e'Bekleidung. 2768
Niederlage echter bayrischer und tyroler Loden-Artikel«

Anfertigung nach Maass
in eigenen Ateliers.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnung « >:
Ehrenpreise und goldene Medaillen.

Arbeiter
Kleider.

Reise-
Bekleidung

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drehinstnunente

m . auswochsel-
txaTTlT baren Metallaoteu

von 16 Mk. aufwftrta.
Lieferung gegen Monatsraten

mar erstklassige Systeme
sowie alle

Zubehörteile
massigen

M 1 mW Preisen

ffittnontoir in schwarzem Stahl mit Goldrand, erhält von tmS'

Grammophone
für .kleine und

'ffesc/ie/tfrA \  nur erst-
W klassige , vor-
w  züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.

DieroU-
kommensten

[JJJjlJp’ Sprechmaschinen
d. Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.

jeder ständige Verbraucher von

Lieferung gegen Monatsraten Platten Verzeichnisse in allen
Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

br |Ir « für  Wäsche und Kau «. — Nähere- ln den
Einwickelpapieren, welche gesammelt zum Empfang der Uhr

berechtigen.
Kraemer& Flammer, Heilbronna. N. DM " Jedermann _

genieße "MI
z. Frühstücku. Abendbrot selbstfabrizirt. „Allgäuer Restauration - -
käse", ein speckiger, appetitreizendcr, nahrhafter Rahmkäse pro Psd. nu
60 Psg. Maisch Slachf ., Käsereienbesitzer

. . . — - ■ — - - — Tel. 8162Filiale : Wiesbaden, Marktftr. 23,
E. Plümacher & Co . 72

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ).
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wüsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.
Hierdurch zur gefl. Kenntnißnahme, daß ich mit dem

Heutigen dasBlücher Blücherstr. 6Blücherstr .6

Grosses freundliches Restaurant , schöne Gartenwirtschaft . Auf¬
stellung eines Original -Concert-Pianos , eines Riesen-Grammophons
Germania -Bier hell and dunkel, anerkannt ft. Apfelwein,

Berliner Tafelweissbler (Potsdamer), prima Welue.

von Herrn Carl Beysiegel , Mauritiusstraße 8,
käuflich übernvmmen habe und wird es mein eifrigstes Be¬
streben sein, das mich beehrende Publikum durch gute und
preiswürdige Waare zufrieden zu stellen.

Hochachtend 2816
Carl Herrchen,

Mauritiusstraße 8.

Es ladet freundlichst ein

KB. Deutsche Radfahr -Hilfsstation.

18. J «hr„ ,z

Reste!
* Reste!

Reste!
aller Artikel finden Sie

Heilte M ittwoch
zu spottbillige » Preise»

bei

Wiesbaden,
14,

2325

vis-k-vis dem Schloß und dem
Rathhause.

Heute sind folgende Reste neu zusammen¬
gestellt:

Mur Mittwoch!
in Kleider -Cattunc und Zephir , aller-

wMr | * v neueste Dessins 6  Meter 1.50,

J) | C}tC zu Wafchblonsen8V, Meter 50 Pfg.
in Kleidersatin , dunkle Farben, Seiden-

Ersatz 6  Meter 3 -
in weiften , Ripp -Piqu « und lichten

mciiicJ» Stoffen 6 Meter2.50.
in intit Waschseide 3 Meter 1 —

© ‘»l« in grau leinenen Blousenstoffen miteJ' l -vylV Seidenstreiscn 3 Meier 2 .—,
a  Sf « «»kirr * in schwarzem und farbigem Cheviot

«p ' ellVfUf 6  Meier 4,50.
-  gUnUA in guten Lodenstoffen , alle Farben,

wH | iv « Meier 3 —,
zu Kinderkleidchen SV, Meier1.—

eWcftC ?U 4 Meter gestreifter Stoffe
♦ Reste in Seidenstoffen jeder Meier 1.

in weitzem Kleidermull und Battist
»Flkflk z Meter I

iu prima Federleine «, roth, zu 3 Kissen
ellksjk 3 .20 Mark1 »0
ÜJrtÄ 'd-A in rosa Federleine« zu DeckbeUen, 130

breti, 3 .60 Mark 3 80.
n weitzem Bettdamast , ISO breit,

3 .60 Mark3.—
in Satin , Augusta und Procat zu

Bezügen, 10'/, Meter3 , 3,50 Mark 4 .—,

Reste'
w Neste

^ ^ kste in Matratzeudrell zu 75 Pfg

Mark 1.- .

in Betttücher ohne Naht , 21/« Meier
lang, 150 breit zu Mk. 1.50

eheste zu 2 weiften Kissen3.20
SWrtJr + rt in karririem Strohsackleinen
mC ] XC 4  Meier 1 .50.

in Möbelstoffen , 130 Ctm.» rothbraun,
Crepe, 3 1/, Meter 4 .—.

3 Meter 1.20.eheste i" PortiLrcnstoffeu

eheste in Läuferstoffen
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

^  Reste
X Reste
© Reste
© Reste
^ Reste

Reste
Reste

5 Meter1.—.

in breiten Gardine» 3 Meter 1—
in Congreftstoffen , weiß,

creme und bunt 3 Meter 1.
in Rouleauxstoffe «, weiß

und creme 2 1, Meter 150

in Wachstuch jeden Meter 1-—
in wciftem Hemdentuch

cxrra schwer 3 Meter 1.—

in weißem Piqu6 2 Meter 65 Pfg-
in blauen Kücheuschürzeu

2  Meter 80 Psg-
in Schürzensto üeu aller Art

von 50 bis 70 Pfg. der Rest
in buntem Jackenbiber

2  Meter 70 Pfg-
in Hemdenbiber ) 3 mttt  t-
zu Uuterrocken)

in Küchenhandtücher6 Meter 50 Pfg>

in beffere« Qualitäten .

„ Handtücher 33
Drell. Damast, Gerstenkorn, Stück 201 >. 50 Pig-
Servietten kosten heute 3 Stück Mark
Tisch-Tücher Stück Mark 0,60
Garten- und Balkon-Decken Stück Mark 1>
1 Posten eleganter Unter-Röcke zu Mark 2.

n
n
n
n
H
99

Sonnenschirme . . zu Mark 1-50
Sommer-Blousen . . zu Mark 1.
Weißer Moll-Blousen zu Mark 3.—
Costüm-Röcke . . . zu Mark 3.
Knaben-Anzüge . . zu Mark 2.0
Wasch-Blousen für Knaben n

Stück Mark 0.50
Haus-Schürzen, Stück zu Mark 0.
Kinder-Schürzen Stück zu Mark 0.
Coltern . . Stück zu Mark 2,vo
Piqu6-Decken. Stück zu Mark IW
Weißer Hemden Stück zu Mark 1-̂
Bunte Jacken Stück zu Mark l-
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Ein einfaches

möbl Zimmer
mit 2 Betten für zwei Fräul . gef.

Off. unt. E. H. 2794 an die
Zxveditioii. _ 2799

Vermiethungen
Pa SGtzeM. 3

bocheleg. Wohnungen. 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winrerg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebenlreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartn ann . Pt.

Ill uiissrsm

LanIrKvd 'älläv

". ,13

(Alleeseite)
sind die erste und
zweite Etage (auch
jede für sich) zu ver-
miethen. 2658

$. Bielefeld&Söhne.

Eine heizb. Mansarde
zu vermielhen 819

_ Ludwigstraße 10.
«H -öderstr. 22. i Zim. u. Küch)
* an ein; . Perl , z. vm. 2763
^L^ oonstrasie 15, Hld, 1 St .,
** *• schönes leeres Zimmer sof.
zu vermietden._ 2827

Arvbtirte Zl «,mrr.
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermicihn a. eine ruh. Person
Albrechtsir. 46. 1. Et. r. 448

nständ.ge junge Leute erhalten
schönes Logis Blcichstraße 35,

Bdb. 2. Stock links._ 2 0 >
^ »otzbeimerstr. 9, 2, eine gut
-̂ 2 möbl. Mans. an anst. junge
Leute zu vennietben._ 2794

Drudcnstratzc 10,
Hth. Part ., möbl. Zimmer zu ver-
miethen._ 2849
^ -rankenstr. 21, Hth. 1 St . r.
'fy  findet junger Manu billig
Kofi und Logis._ 9537
4̂ reinl. Arbeiter können Kofi u.
&  Logis erhalten Näheres Fcld-
straße 22, Hth. P . r._ 28g0
l ^ in großes, schön möbl. Zim.
sfc? sosort zu vermiethen Gustav-
Adolsfir. 4._ 2610

Gut möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Berten zu vermiethen.
Jahnfir . 1, 2 St . 3337
Qiuei junge anst. Leute können

sollst. Kofi u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang¬
gaffe, 3. Stock.  5445
A nst. Arbeiter findet Schlafstelle

Metzgergasse8, i. Dachst. 2866
/stkAlchön möbl. Zuner zu verm
Sp Nerostr. 46, 1. Harz.  2716

O

6 gnnnier.
di delheidfir. 80, 3 Et„ herrschasll.
^ Wohn, von 6 Zun. u. Zub
zum 1. Okt. zu verm. Einzusehen
Dienst, u. Freit, von 10—1 u.
3- 6 Uhr, Näh Part . 2797
fcWicolaOi'tt . 20 , 3 Wohnung
Vl  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Part .^_ 1933

4 I immer __
«LUolmung von 4 Zimmer mit

Bad und reicht. Zubeh. sof.
zu vermielhen. Herderstr. 15 am
Luxemburgpl. Näh. i. Lad. 1531

£uxci»burgstr.2,3.., c.schöne4-Zim.-W°hn., d. Neuz. entipr,
Versetzung halber Per 1. Juli
u verm. Näh. daselbst. 2030
-HZjeudau PhilippSberg.r. 8a,

'1 4-Zim,-Wohn. per 1. Juli- ~~ - 8671vm. Näh, daselbst.
Riehlstratze »7

sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17. 1. Et. 8549

klijllrchW. 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3» und 4-Zimuier»
Wohnungen in. Bad,Kohlen-
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , event.
später zu vermielhen.

Näheres Baubiirean,
Blücherstraße3, l , oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung»Platterstr. 104. 2798

e» chierftcinerstr . 22 , Reub,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer-Wohnunge». der Neuzeit
entsprechend ansgestattet, p. sosort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

3 Zimmer.
«Neubau , Dotzheimcrstr. 57,
4^4 Z. u. 4-Zliil.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
H ^ eub. Schiersttiiterur . 22,
■v*  direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechendausgefiaitet, P. sosort
z. vm. Näh, dalelbst._4521
Hlttaldstr . 3 « , 3 Zimmer u

Küche Per 1. Juli zu vm
Näh, daselbst._2654
CS£,n Sonnenoerg, Lhamr. 16, iit

eine2- ob. auch3 Zim. Wohn,
zu vermierhen._1978

2 Zimmer.

^Dachwohnung best, aus 2 Zim
^ u. 1 Küche zu verm. Näh.
Fanlbruniieiistr. 13. 27u7
FQine Mans.-Wohnung zu verm

Näh. Scharnhorststr. 18, p
Nistlcr. _ 2762

1 Zimmer.
Ei» heizbares>rhö»es

Maus -Zimmer
zu verm. aus gleich oder später au
ruh. weibl. Person Albrechtstr. 46,
1 Et. r._ 2812
^UÛ ansarde sofort zu veü
wV  miethcn. Näh. Gneisena»-
straße 13, 1. St . l. 2788

.ranienfiraßc 2. Part , erhält
rl, Arb. Kostu. Log. 2851

Lounge Leute erhalten Kost und
x ) Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861

ftiafff KiW-Sastl-

Butter
p. Pfd. M. 1.10, bei 5Pfd. M. l .05.VrmaMolkerei-Mter

p. Psd. M. 1.15. u. M. 1.20.
Feinste Centrifngeu-

SHlillliubulter
zum billigsten Tagespreis.

Divklsk Käse!
Deutsche Weichkäse, Schweiz. Käse,

Holl. Käse, Französische Käle,
Handkäse. Bauernkäse

empfiehlt billigst 2600

Hönnings
Eier- und Buiter-Groß-Handlung

3 Häfnergasse 3.
Telephon 392 Telephon 392.

! AcIb $.ubb §£ ?
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr . 21

«Wäsche zum Waschenu. Bügeln
wird äugen., gut und bist

bes. u, gebl, Platterstr. 38, 2, 2806
Anständiges Mädchen wünscht

sein
kleines Kind

in liebevoll- Pflege zu geben, am
liebsten bei kinderlosen Leuten anss
Land. Off. »> Preisang . u. Cbiffre
G-. D. 2774 an d Epp, d. Bl. 2775
CL>ic berühmte Phrenologin

deutet Kops- u, Handlinien.
Nur für Damen. H-lenenstr. 12, 1.
9-9 Uhr Abends._4235

AemttklaMtislMl
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätie 12/14.

Schneiderin empfiedll sich in
W und außer dem Hause
2737 Frankenstr. 4, 2.

£hpMsf !t
«JiSöerflr . 22, f. möbl, Zimmer,
v »- scp. Eilig., an Herrn zu
vermiethen. 2769

-̂ .chön möbl. Zimmer an Herrn
d - od. Fräulein sos. od. später
k. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290

(Flaalgasse 5. 1 am Koch-,
brumien, möbl. Zim. an Kurg.

verinietben_2587
^Linc Schläfst, m. 2 Betten an

reinl. Arb. zu verm Scharn-
horststr. 18, Hth. I St . 2590

Schläfer erhalten Schlafstelle.
&  Scdanplatz 9, P . l. 281

Möbl . Zimmer
an anstäud. Herrn zu verm. Näh.
Walramstr 11/16. 3 St . !. 2635

werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu villige» Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbeug 7 , Korbl. 3669

Möbel -Lager.
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Aus Wunsch 7834
ZablungS-rleickterunacn

Prima
Kmlrnrger Käse,
prachtvoll reif und weichschnittig,

Pfand 28 Pfz.
Kistenweise billiger. 2823

C. F. W. Sehwanke,
Wiesbaden. Telefon 414.

Schwalbacherstratze 43,
gegenüber der Wellritzstr.HV̂ cinlicher Arbeiter erh. schönes

v » LogiS

2» . y avy  |W "Lj»",., L -7ch>»-- Mm. ,--»1.»°«.
Logis mit Kost._2593 | ( ) ♦ Kirchner

" ■ ^ Wellritzstr. 27, Ecke HellmundstrAorkstr. 31,
1r., fthöneS Zimmer, eventl. möbl.,
pr eiswerth zu verm. 2027

|0ttftr. 31, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim. zu Venn. 2358

Kaden.
N
schöner Laden , ca 38 gm,
W in bester Lage, für jedes
Geschäft geeignet, event IN. 3-Ziim-
Wohn. zu verm. Näheres Adolf-
straße 6 (Büreau). 2508

Hübscher Laden.
2 Schaufenster. Bärenstr. 5, per
1, Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenihümerdaselbst. 8866

Kapitalien.

8 - 10M » .
als Bankapital
gegen6 Proz Zinsen auf 1 Jahr
gegen hypothekarische Sicherheit ge.
sucht. Offerte» unter >1. 8.
2590 an die Exped. ds. BI. 2591

KiWAKenZtHkr
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Raienzahlunge» während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 '/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts' auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2822

1̂ Verschiedenes , jl

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochsiechengratis

mt
537/85

liai )ecs | ) anorama
Nheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv. 17 —23. Mai 1903

Serie I:
Hochinteressante Wanderung aufder

Insel Corsica.
Serie II:

Reise durch Holland.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reilen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.

_ Abonne vcnt._Verloren
am Ausgang des CirkuS eine
Vorstecksnadel (Rubinen und
Brillanten, Hufeisensorm). Gegen
gute Belohnung abzugeden
2801 Mozartnraße 5.

I
Anzeigenf r diese Rubrik bi.reu wir dik

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe ition emzulieiern.

Putzarbeiten
werden billigstu. schön angefertigt
Federn gekraust. 1680

Kirchhossgasse2, 3.
w. Glas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
euerfestu. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

^HrAeißstickecei, sowie Uebernahme
g. Ausstattungen zu billigen

Preisen. Garantie für nur ich.
Arb. Mon. in Gold und Seide.
Michelsberg 20. H. 1. 2666

KsL> äschez. Bügeln wird äugen.
Herrnmühlg. 4, Hth. 2856

Damen-Hüte.
elegant garnirl, in jeder Preislage,
Garnirungen rasch und billigst

Philippsbergstraße 45,
2607_ Pari , r.
^ ^ iite werd. chicu. billig garnirt

Wa lramstr. 25, 1. 2335
llilfi * 9- '-Llulstock Hagen , Hau,
Hlltft . vurq, Pinnevergerweq12.

464/82

Junger Mann,
erfahren in allen Gartenarbeiten
und Hausarbeit, sowie im Serviren
sucht Stellung bei einer Herrschaft.
Die besten Zeugnisse stehen zu
Diensten. Offerten unter F . 200
an die Epped. d. Bl. 2850

JtNtgeS Mädchen
sucht für Borm. Aiisdülfstelle
2861 Lu' wigstr. 8. Bdb. Dach.

Mannttme Uerlonen.

Verein für «nentgeltlichen
Ardk!iSNgch!Sk!S

im Rattans . — Tel . 2377
ausschließlicheV-röffciitlichuilg

städtischer Stellen.
lklbtbeilnna für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Gemüse.Gärtner
Küfer
Schriftcnmaler — Anstreicher—

Wagcnladierer — Tüncher
Lackierer— Maler

Schlosser
Tag-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Lehrlinge: Schlosser, Wagner
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Architekt
Gärtner
Bau- u. Maschinen-Schlosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Aufseher
Bureuugehülfe
Bureaudiener
HerrsdfaslSdiener
Einkaffierer
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

gegen Blutstockung
Erwig Hamlzurg,

Bartholomäusstr, 57.

Agonten un i
Platzvertreter

für Privatkundschaft
bei hBchster Provision überall
für m. weltberühmten
Holzrouleaux Jalousien etc .,
sowie für m beliebten u. leicht
verkauf!. Neuh. (Gesellschafts¬
spiel „Deutsches Roulett “ etc.)
gesucht. 751/17
frib Hanta H * Göhlenau , bei
lllli ndlllvtlj Friedland , Bez.

Breslau.
Holzrouleaux u. Jalousiefabrik
Olgent gesucht an jedem Orto
»̂4 Vorf. uns. ren. Cigarr . an

Gasiw., Händl. eic. Vergüt, eventl.
M. 50.— pr. Mon. u. mehr.
Fadfkenntn. nicht erfvrderl. 1246/55

H. Jürgrnse» u. Co., Hamburg.
Ein jung . Hansvnrsche
sosort gesucht 2728

Faulbrnnnenstr. 13.

Gebildeter » junger
Mann,

in Wiesbaden unbekannt, sucht
passenden Anschluß.

Offerten erbetenu. J . 0.  2849
au die Exped. b. Bl. 2852

Automobil.
Zwei Herren wünschen zwecks

Orientirung im Automobilmesen
einige Zeit' Automobil zu fahren.

Gefl. Offerten mit Angabe des
Preises und Fabrikats u. A. H.
2807 erbeten.

Kauf nicht ausgeschlossen. 2807

20—„'5 tüchtige
Grnndarbeiter
ges. Näh. Baust Engelu. Schwan
od. Feldstr, 25. Adam Priester. 2771
(ZZ ttAu*  zun , 1. Juni einen

int Kastenwesen u.
der Zwangsvollstreckung durchaus
vertrauien militärfreitn 459

Gehilfen
Fr. von der Hende,

Rcchisaiimaltu. “Rotor, RiideSheim.
Junger kräftiger

Hansburfche
znm i. Juni gesuckfi. 2733
August Köhler, Saalgasse 38

Schlofferlchrliug „esucht.
2814 Helenenstraße Nr 14.

8>» brauet Jungt,
am liebsten vom Lande, kann die
Gärtnerei gründlich erlernen bei

Emil Schweisguth,
2723 Obere Frankfurterstraße.

unser Eonlor wird Lehrling
'IJ  mit guter Schulbildung ges.

V . Schäfer Sf Sohn,
Glashandlung en gros,

2546 Dovbeimerstr. 34.
unter g. nstigen B--

IbI ) 1llllA dingungen gesucht.
Off. an I . G. Mollath, Eentral-
stelle Mainz u. Wiesbaden. 1432
<RS- aler- u. Lackirer-Lehrling gef.

Hellmundstr. 12. 1. 2206
Braver

Schlosserlehrling
gejucht. 2528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.
Schlosserlehrli »-

sucht t48
Louis Moos,

Uorkstr. 14.
Weibliche Uerisnen.

Zräherin Z
sofort gesucht. Rüger, Schneiderin,
Wiesbadeiierstr. 38, Sonnenberg.

Lehrniädchen
von ordenil. Eltern gegen steigende
Vergütung ges. Baeumcheru. Eo.
Langgasse 12. 2831
^jĵ ienstmädchen od. ält. Frau

sucht Dampf-Wäscherei„Edel¬
weiß", Rambach. 2845

Buchhalterin
sucht Dampf.Wäscherei„Edelweiß",
Rambach. 2846

Büglerin,
tüchtige, sucht Damps-Wäscherei
„Edelweiß", Rambach. 2847

Miädchcn
zum Flaschenspülrn gesucht
2804 Sedanstraszc 3.

Tncht. Mädchen,
welches Liebe zu Kindern Hai,
findet sofort gute Stellung.
2800 Ricoiasstraße 12, Part.

kHĤ ädchen von 14—16 Jahren
in kl. Hausiiali gesucht.

2809 Riehlstraßc 17, 3.
a ^»in 'Mädchenz. Nahen gejucht

Dotzheiiuerstr. 15, 1 St . 2706
Perfekte g„: empsohlene
Verkäuferin

für Schweinemetzgerei zum baldigen
Eintritt gesucht. P . Iflory,
2731 Kirchgasse 51.

AlleiAiMchell
gesucht
2605 Moritzstr. 62, 2.
Ljebrmädchen f. Domcnschn. ges.
^  Schwalbacherstr. 13, 1t . 2489

erricht . r» ock-, Taisteu - und
^ Znarbcitcrineu sofort für
dauernd gesucht, 2629

M . Leister-Bobach,
Gr. Burgstraße 9.

/Lin anst. 'Mädchen kann das
Kleidermachen grün dl. erlernen

Castellstr. 5. l rechts. 2630
^ikandmädd)en (dauernd) und

Lehrmädchenfür Weißzeug
ges. Herniantzstr. 13, 2 l. 2I4Ü

KWWs Stirn
u Stcllenuachweis, ^

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewie len.

Krveitsnachwei«
für Franen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermitt-lung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendL

Stbthcilnng I. f.Dienftbaten
und

Ar »eit«riuuem
sucht ständig:
A.  Köchim.en (für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen um
Laufinäochenu Taglöhnerinnen

Gur empsobieue Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für HöhereB russarteu-.

Kinde.fräulein- u. -Wänerinnen
Stutzen, Haushülterinueu, jrz
Bonnen, Jmigsern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinilin.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnem

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädche»,
Bcichließeriuiieiiu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein^

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Diitivirtuiig der 2 ärztb
Vereine.

Di: Adressen der frei gemeldeten,
ärzil. empfohicilen Pflegerinnen
find zu jeder Ze,r dort zu erfahren

Mer sch ne llu .bistia Stell « ng
Ä>will, verlange per „Pofifarlc" die
vOutevhsVakanranpeIt,Eßlingen

Gut erhaltenes

Kimkl-Iwärall
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. H. H. 2040 an dir
Exped. d. Bl. 28B«

Geräumiger

Etagenhaus,
S. Ziim-Wohnungn mit Battomn,
Vorgarten ohne HintcrbaaS, witt.
Adcldeidstr. für 75 000 M. se>>.
Hypotheken günstig. Anfrage
^ Löb, Kellerstr. 22. 38A
^K.lemcs aerüllniiges Etcgenhaus,

5- u. 3»Ziim-Wobnung. kann
hübscher Laden eingericht-t werden,
größerer Garten, wo H.nterhcM-
iuit 3 bis 4 bewohnbarenW
schossen gebaut werden kan».
Fester Preis 48 000 Mk. Ansrm-'-
an H. Löb . K-li-rstr, 22. 2819

60 - 70 KMi,
Bangcländc . ä Rulhe 3o0
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahre»
bauen, sosort zu verkaufen

H, r»»b Kellerstr. 22. ±__
Ein feiten großer, schöner

gmiliar ^tncröuu^
(Rüde) als Luxus- u. Begl-»hu
in gut- Hände billig °bzug°b^
Näh i. d Exped. _

iin Sugt’lßl
mit Geschirr und -v-iituellW°̂
zu verkaufen

Bahnbolz -Re3tauran l^
(Alchöne junge Hase " *U og 08

Rödcrstraße 19  ^

Smgend/ .' Dross6
zu verk. Neltgasse1, 2̂ _—
î Seüt gute Kanarier - » ,
^ Orgel und groß- B ^
sehr billig zu verk. M°r>?i^
Hlh 2 rechts.

Ei»

8,

Kanarienvage»
mfl KIfig. fleißiger '
billig zu verkaufe»
JimmermauuJlt- 1U<

2853 Parterre_
Automaten , ^

drei Stück. 2theil. gebr.,
Mandeln) m. «3« °“'-- ' “V 490
billig zu »ert. Ofs. Chiff« » - 4go
an die Erp-d. d». Bl -
0 Droschke » Fuh - w

ajeue Federrolle
Vv Aorkfiraßc 13

inen noch und
E Kinderwagen $
Liegen) m. Gunimir-ders
zu vk. Weilstr. 11» "

28$



JImls Blatt
Erscheint täglich. der Stadl Miesbaden. Telephon Nr. sy».

und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Rr. Il7. Mittwoch den 20 . Mai 1903.

Bekmmtmachmzg.
I. Die Mitgliederder Stadtverordneten -Ver-

sammlung und die unbesoldeten Mitglieder des
Magistrats werden zu einer gemeinsame » Sitzung
aus

Freitag » den 22 . Mai l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung zu  I.

Wahl des Oberbürgermeisters und des Bürgermeisters
für die nächsten zwölf Jahre (ZA 34 und 35 der Städte-
Ordnung vom4. August 1897).

II. Nach Erledigung der Tagesordnung zu I findet
ordentliche Sitzung der Stadtverordneten -Ver-
samnriuug statt, zu der die Mitglieder derselben ergebenst
eingeladen werden.

Tagesordnung zu  II.
1. Durchbruch der Herrnmühlgasse. Ber. B.-A.
2. Aenderung des Bebauungsplanes für das Gelände am

Zicthenring. Ber. B.-A.
3. Vertrag mit der Gemeinde Dotzheim über den Bau

und Betrieb einer elektrischen Bahn. Ber. F.-A.
4. Herstellung geräuschlosen Pflasters vor dem König¬

lichen Garnison-Lazarett. Ber. F.-A.
5. Aufnahmen städtischer Anleihen. Ber. F.-A.
6. Entwurf für den Bau einer zweiten Oberrealschule,

veranschlagt zu 660 000 M.
7. Uebertragung genehmigter, aber noch nicht ver¬

wendeter Baukredite im Gesammtbetrage von 178 649 M.
auf das Rechnungsjahr 1903.

8. Nachbewilligung von 7900 M. Straßenbaukosten der
zu erbreiternden Dotzheimerstraßevon der Schwalbacher- bis
zur Ringstraße.

s. Antrag auf Bewilligung von 14000 M. für die
Rmovirung des Rathskellers.

10. Desgleichen 2133 M. 14 Pf. für den Ausbau der
Roonstraße vor dem dortigen städtischen Badehaus.

11. Desgleichen 1303 M. 33 Pf. für theilweise Er¬
neuerung des Fußbodens der Schule an der Lehrstraße.

12. Desgleichen 450 M. für Verbesserung der Ven-
mativnseinrichtung der Abortanlage an der Schulgasse.

13. Ankauf von Grundstücken.
14. Bewilligung von Wittwengeld für die Wittwe eines

oureauafsistenteu.
15. Desgleichen für die Wittwe eines Lehrers. Ber.

b >-A.

16. Ein Gesuch des hiesigen Vereins für Feuerbestattung
Bewilligung der Mittel für die Ausmalung des

"lunibariums auf dem neuen Friedhof.
Wiesbaden, oen 18. Mai 1903.

Der Vorsitzende
^ der S tadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
wird hiermit zur Kenntniß der betheiligten Grund-

Her gebracht, daß nach Beschluß der Landwikth-
^ftskammer für den diesseitigen Regierungsbezirk auf
g ™ des § 18 des Gesetzes vom 30. Juni 1894 (G.

■btit'rh von den beitragspflichtigen land« oder forst-
z.Hichaftlich genutzten Grundstücken des Kammerbezirks
g ,0 des Grundsteuerreinertragesals Beitrag zur
, »'Mer zu erheben sind. Nach den gesetzlichen Bestimm-

'st der Beitrag von einem Grundstcuerreinertrag der
^ ^thschuflljch genutzten Grundstücken von 20  Thalern
gn . mêr zu entrichten. Es werden den betreffenden
^ vdngenthümern daher in den nächsten Tagen besondere

vderungszettel zugestellt werden, worauf die Beträge
lwL ^ 8 Tagen an die städtische Steuerkaffe Rath-
, o>wmer Nr 17 abzuführen sind.

^*1.” Beschwerden gegen die eingeforderten
hell« ac ^ü 'd innerhalb 2 Wochen nach Zu»

Zahlungsaufforderung an den Vor«
öcr Landwirthschastskammer zu richten , der

en zu beschließen hat.
den 18. Mai 1903. 2818

Der Magistrat.
P , Bekanntmachung.

Uû taa, den 23 . Mai dS. Js -, Vormittags
M iw Rathhause auf Zimmer Nr. 55 ein zwischen

•r=/ Lluerfeld - und Philippsbergstraße liegende^
^ ^ gezogener Feldweg, im Flächengehalte von ca.
M^ ,50 qm öffentlich meistbietend versteigert werden.

öj' '"gungen, sowie Zeichnungen liegen im Rathhause
i»r d7r. 51 während der Vormittagsdienltftunden

18 . Jahrgang

den 4. Mai 1903.
Der Magistrat.

2327

Bekannnnachmrq
betr. Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt¬
kaffe des Acciseamts fNeugasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangebot auf den südlichen
Theil des Marktkellers" verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes sNeugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1199  _ Stadt. Accise-Amt.
Bekanntmachung.

Volksbadeanstalten , betr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen»
bädcr in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und
7S4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

_ Das Stadtbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung der Aufzüge im Paulinenschlößchen
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 59a cingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B - A . <5"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 29 . Mar 1908,
Vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 14. Mai 1903.

2698_ Stadtbauamt
Städt . Volkskindergarten

(Thunes -Stiftung ) .
Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen au¬

genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhausc, Zimmer No. 12,

Vormittags zwische» 9 u. 12 Uhr, entgcgengeuommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Alle Bauinteressenten, welche an Neubauftraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigungdes Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
__ Der Magistrat.

Städt . öffentliche Güter -Riederlage»
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugaffe Nr. 6g. hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse Nr. 6g. zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. der Ehefrau des Taglöhners Franz Armbrust,
Sttsanue geb. Gradier , geb. 20. 3. 1877 zu
Hc-ßloch.

2. des Arbeiters Karl Baum » geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

3. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Diemtmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des Tuglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. des Reisenden Alois Heilmanu , geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhncrs Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4.
1881 zu Kamenz

15. der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

16. der Ehefrau des Wilhelm Künstler , Elisabeth
geb. Völker , geb. 23. 6. 1880 zu Wiesbaden.

17. des Taglöhners Karl Lehman «, geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbrcitstein.

18. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

19. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

20. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

21. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

22. des Taglöhners Karl Otto , geb. 9. 2. 1869 zu
Hausen ü. Aar.

23. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

24. des Maurergehülfen Karl Angnst Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

25. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

26. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

27. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

28. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
29.  der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
30. der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
31. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 15. Mai 1903. 2716

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
d>I us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6,

werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und R osen-
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die sestge-

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr. 6

ist jetzt unter 5299 an das Fernsprechamt
dahier angeschloffen,' sodaß von jedem Telephon-
Anschlnh Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion:



»er« 1*« SBfcftrte». 18. 3 *irrg**8i
» . Mm 1903. Nr. 117.

Auszug aus des Strafen r Polizei ^Berorduung
vom 18. September 1800

8 57.
Verkehri« der Kochbrunnea-Anlage-

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich m
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An-
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet. ... . „

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten. ^

4. Das Mitbringen von Hunden m dre Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusikdarf die Verbmdungs-
strasie zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

Der Magistrat.
593

Auszug aus der Strasten -Polizei Verordnung
vom 18 . September Ivoo.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Rnhe-
banke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

594

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

Der Magistrat.
'Bekanntmachung.

““ Der Taglöhner Franz Weber , geboren am 21. Juni
1849 zu Oppenheim und dessen Ehefrau Margarethe,
geborene Küster , geboren am 8. Januar 1859 zu B^ tden-
stadt, zuletzt „zur Sonne" wohnhaft, entziehen sich der
Fürsorge für ihren Sohn Karl Weber,  sodaß derselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 16. Mai 1903.

2874 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

C| fu § unserm Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6,
sind « Schweine (12 Wochen alt) zu verkaufen.

Näheres Rathhaus-Zimmer Nr. 13.
Wiesbaden, den 18. Mai 1903. 2873

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Der Tagelöhner Mathias Feffelhofer , geboren am
25. August 1860 zu Heimersheim, zuletzt Ludwigstraße Nr. 1
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden,' den 18. Mai 1993. 2875

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
' " Bekanntmachung

Montag , den 45 . Mai 1# 05 , Nachmittags
4 Uhr, wird die Crescenz von

12 Wiesen,
belegen zwischen Rhein - und Rheinganerstraste unter
haib Schierstein bei der Pumpstation Wiesbaden
wiederholt meistbietend versteigert

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 19. Mai 1903.
Die Direktion 2884

der städt . Wasser -, GaS - u. Elektr -Werke.
r" 1 — Bekanntmachung.

Freitag , den 22 Mai , Nachmittags 4 '/, Uhr,
wird die Klee -Creseenz von ca. 60 Ruthen Acker ver¬
steigert.

Zusammenkunft an dem Wasserbehälter bei dem Bahn¬
hof Dotzheim.

Wiesbaden, den 19. Mai 1903. 2872
Die Direktion

der städt . Wasser -, GaS - u. Elektr -Werke.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepslichtiger Gegenständem die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im8 4 der Accise-Ordnung für ore
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise4Lrhebungsstellebeim Haupt-Aecise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schü-
lerplatz, die Friedrichstratze bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrrchstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbächer- oder Platter-, oder Limburger Chauffee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugaffe durch diese zum Accise-Amt. _

d.Sonnenberger Vicinllweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wllhelm-
»ratze, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulmen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über bte Wil¬
helmstraße. Friedrichstrabe, bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe—zum Accise-Amt. , ,, a ,
B. Zur Accisê rhebungsstelle in de» Schlachthartsanlage»:

1. Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2 Biebricher Chauffe: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
'Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen; ^ , , . . ... ,

3. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen: _ ,

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahm
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen. , _ , . . „ .

6 Sonnenberger Vicinalweg, beit Bmgertweg, bte
'Paulineilstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten,. daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden. •

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
538 Das Stadtbauamt.

Aceise -Nückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Mona

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse6a, Part ., Einnehmcrei, während der Zeit
von 8 Vvtzm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. MtS. Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 2617

Wiesbaden, den 12. Mai 1903.
Städt . Accise -Amt.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung,
Dienstag , den 26 . Mai 1903 , Nachmittags

3 1/, Uhr , werden auf richterliche Verfügung die den Ehe¬
leuten Friedrich Wilhelm Büger und Caroline geb.
Hug zu Dotzheim gehörende Immobilien, bestehend in
einem daselbst belegenen

einstöckigen Wohnhaus
mit Kniestock , Scheune, Garten und Wiese nebst fünf in
dasiger Gemarkung gelegenen Aeckern, zusammen an 17054
Mark taxirt, auf dem Gemeindezimmerzu Dotzheim zwangs¬
weise öffentlich versteigert. 1199

Wiesbaden, den 16. April 1903.
Königliches Amtsgericht 12.

Fleisch- re. Lieferung.
Am 2. Juni d. Js ., früh 10 Uhr, wird im diesseitigen

Geschäftszimmer Rheinstraße Nr. 47 der Bedarf an Fleisch-
rc.-Waaren für die hiesige Garnison auf die Zeit vom1. Juli
bis 31. Dezember 1903 verdungen. Bedingungen liegen
aus und können gegen Zahlung der Selbstkosten bezogen
werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit _ .
schrift„Angebot auf Fleischlieferung" abzugcbcn. 2564

Garnison -Verwaltung.
Bekanntmachung _

Die Pläne über die Errichtung einer oberirdischen Tele
graphenlinie im Distrikt „Hinter Haingraben" und von
unterirdischen Telegraphenlinienin Wiesbaden liegen be:
dem Unterzeichneten Telegraphenamt aus. 2842

Wiesbaden, 17. Mai 1903.
Kaiserliches Telegraphenamt.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele-

graphenlinie an der Wiesbadener Straße von Sonnenberg
nach Rambach liegt bei dem UnterzeichnetenTelegraphenamt
aus. 2843

Wiesbaden, 17. Mai 1903.
Kaiserliches Telegraphenamt.

10-jähr. StiftMgsW«cd- SchleiskMp
des

Militärvereins Dotzheim
IS ., 14 . und IS . Juni 190 ».

Zu den genannten Festtagen sind Plätze für Karussts-
Schau-, Spiel-, Schieß-, Photographienbuden, Hhppodroins
Kinemathograph-Theater, Waffelbäckereienu s. w. obzugebeg
Interessenten belieben ihre Offerten unter Angabe der Größ.
des Platzes einzureichen. Nähere Auskunft ertheilt gegen
Rückporto Knappe -Dotzheim.

Versteigerung der Plätze findet am 5. Juni , Abends
6 Uhr, auf dem Festplatz statt. 483

Zu verkaufen
durch die Immobilien -u .Hy - otheken - AgtNtilr

von

Wilhelm Schüssler, laliiiöt. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim,, schöner©arten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 M„
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Billa , neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Walde«, Haltestatiott e.ektr,
Bahn, schöner©arten, zum Preise von 60.000 M.,

durch Will, . Schiisiler . Jahiiitraße 36.
Rentabler Etag nhauS , 6.Z»nm-r-W°hn . Kaiser-Frieonch.

Ring aus erster Hand, vom itrba i-r. .
durch Wilh . Sch -istler . Jabitstrage 3(>.

Rentable«, hochfeiner Etagenhaus , ö-Zimm-r-Wohnungen,
Kaifer-Friedrtch-Rtng, ^ r , . „„

durch Wilh Schüstler , Jahnstrane 3a.
Rentables, hochfeines Etagenhaus , O-Zimmer-Wohnnngen,

verlängerte Adeiheidstraße, ^ , .
durch Wilh . Schiistlsr . Iabnstra'te 35.

Rentabler Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen
schöner©arten, Nabe der Emjerstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M„ ^ .

durch Wilh . Schutzlcr . Jabnstrage 35.
Rentables Haus mit Läden, Mitte der Staat , v'.ima ©eschättr-

laqe in welchem jeder qrößere ©eichäft betrieben werde»
kann, durch Wilh . Schüstler . Jaünstraß- 36.

Rentables HauS, Webergassc mit Lase», Thonahrl, Hoiraum
billigst durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 33,

Neuer Haur, dovp. 3>Ziinuier Wohnung, nahe dem Bismarck«
Ring, bringt 7000 Mark Mietbe. Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Echützler , Jabnstr. 36,
Neues Haus, Mitte der Stadt, sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jede« größere Geschäft betrüben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 35,
Rentabler Etagenhaus, jcdrr Stock 4-Ztmmer'Wohnung, nahe

der Rheinstratze zum Preise von 52,000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36

Die fminoMlien nud jypoihkktll-AsknIar
von

J , 4L C- JP,ii *ineiiIch 9
Hellmundstrahe 51,

empfiehlt stcli bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bermittelüng von HstpothckenU. s w.

VeKanntmüchung.
Bei der heute Mittwoch , den 20 . Mai »SV»,

stattfindenden Wagen - re. Bersteigerung in den „drei
Kronen" kommt noch

ein compl. Gespann (2) guter Zugesel nebst Halbver¬
deck, plattirtem Geschirr nebst weiterem Zubehdr

zum Ausgebot(Wagen- und Geschirr sind fast neu). 2882Wilhelm Master*
beeidigter, öffentlich angestellter Auctionator und Taxator.

Das Architectur* u. Baubureau-
Wilhelm Gerhardt , Architect

Kirchgasse 54 . 11.
Übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeiten von geschmack¬
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecovationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtnng , Werkplane , Details , sowie alle ins b ach

einschlugeuden Arbeiten . "44

I

Eins Etagen -Billa m. kleinem©arten, auch zum Alleim
bewohne» g-eegnet. Näh- des Wad -S und der elekt. Bahn, fm
52.000 Mk. zu verkaufeit durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine scköne Villa zum Alleindewohnen, Adô sauee,

8 Zim. in. Zubehör, kleinen©arten, zu verkaufen durch
I , L E . Firmenich . Hellmundstr. Sl.

Eine schöne Elagcu -Villa , Näh- Franksurterstraße. Tut
108 000 Mk. Mletheinnabme6200 Mk,, sowie eine -inz y
PenfionS- und HerrschaftS-Billen in den verschied. Stadt. un°
Preirlagen, zu verkaufen durch . .

A. & C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein gutgebendes Privat «- viel , 15 möbl. Z'UUU"

eine Wohnung von 4 Zim, o»d Zubehör, große Küche, « »a
zimmeru . s. w.. in der Nähe des Kochbrunnenr, für l ^ovv
Mark zu verkaufen durch , i

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. bl-
Lin HauS , Nähe untere Rdeiustr., in. 5 Ztm. u. ZU"

wegen vorgerückten Alter« deS Besitzers zu verkaufen, sowie-
Eckhaus, oberen Siadlth., für 105,000 Mk.. welches .
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehrt
tabel aemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich , Hellmundstr ol.
Ein neues rentabl. EckhauS , westl. Staditb, " '^ E,mer<

Eckladen, kleiner Thorsahrt und Lagerraum. 2 mal
Wohnungen mit Balkon usw. für 117 000 Mk. zu verkauft".
Alles Nähere durch

I . 6 C. Firmenich, Hellmundstr. bl.
Lin schönes HauS , G-eroo-nslr. mit 3.Ztmmer.W°hnung>v

Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimmer.Wohitungen ftw 13o«0 ,
zu verkaufen. Rein-Ueb-rschuß 1400 Mk. Alles Naher- dwq

Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes HauS . Näh- BiSmarckcing. nw ö- »•

Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus 2» u. 3>Zi>nmcr.Woli » >
für 125 000 Mk. mit einem Rein.Ueberschuß von 1400 w r
verkaufen durch _

I * C Firmenich, Mmundstr. 51,
Ein rentables HauS , Nähe Bisutarckring, stw»»o ^

mit 3- u. 4-Zimmer-Wobnungen, sowie 2 rentable now
Häuser, westl. Liadttbeil, m. Hinterhaus mit Werkst, "der *
räume für 96 u. 98 000 Mk, zu verkaufen durch

I &  C Firmenich Hellmundstr.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obftplan o ^

4 Morgen groß, mit 800 tragt). Obst», viel« Tausend« ■
sträucher, nur edle Sorten, mit Obst- und Beerenwem-
sowie nachweislich gnlgih. Obst. u. Beerenwein-©ciV
Restauralion, Wohnhaus, 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, b(J
Häuser, Kclterbaus, große Hallen usw, ist wegen Kran ^
B-sitzerS für 46 000 Mk. mit 6 bi« 8000 Mk. « nzahl- i» ^
Sömmtl. Jnvent . mit einbegriffen. Da- Anwesen w ^
auch als Tonlerveniabrik oder als Spckulationsodjekt iu
eianen. Alles Nähere durch
7257  I & « . Firmenich, H-llmunstr.

F

rwirWatente etc.
L'rnst Franke, bSI»“'“
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-*Kräftigungsmittel.
Pnro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

BouillonkapseliC
Dr . Michaelis
Eichel -Caeao.

Casseler H&fercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. V* Ko.

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs * u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */« Eto . 91. 1.20.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Eoborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämintliche
Mineralwässer.

mam

Kinder-Nährmitiel.
Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s „

MuUlcr ’»
Klndernahrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
s Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
N&hrzwtebaek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

NKhrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran,

Kinderpflege-Artikel.

Chem. reiner

Soxhlet*
Apparate

■nd sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritsen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

KindercrÖme.
Byrolin.

Wund watte.

per Vs Kilo Mk . L—.

Kindergeife,
| garantirt frei von allen scharfen und
Iätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton a 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittei gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Cbr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse6. T,,l7?**"

Deutschnationaler
HandlungsgeHülfen Verband

Ortsgruppe Wiesbaden.
Dienstag , den IS . Mai . Abends »V, Uhr , findet im Saale des

Restaurants „STADT FRANKFURT “ (Wintergarten), Webergasse 37, eine

Will . Lcrsmmlmg für talcute
statt.

Tagesordnung:
1. Vortrag des HerrnP . Elberding , Elberfeld, über das Thema:

Kaufmännische Schiedsgerichte.
2. Freie Aussprache. 2761

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden. GllgetlWllkr Umm.
Die ordentliche General -Versammlung

findet am Mittwoch , den 20 . Mai ISO » , Abends 8 '/s Uhr in der Turnhalle,
Wellritzstraße 41, statt und werden die Mitglieder hiermit zu recht zahlreichem Besuche
eingeladen.

Tages -Ordnung:
1. Genehmigung des Jahresberichtes.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der Rechnung für 1901/2.
3. Vorlage der Rechnung für 1902/03.
4. Wahl' der Kommifiion zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für 1903/04.
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden Mitglieder deS Vorstandes, der

Herren: Bauunternehmer und Stadtverordneter Heinr. Hartmann , Tapezierermeister
und Stadtverordneter Friede . Kaltwaffer, Rentner Th. Sator , Tünchermeister Gg.
Stahl und Rentner Gg. Ant. Uihlei».

7. Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung des Gewerbevereins für Naffau
in Cronberg.

8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
2598 Der Vorsitzende: Hrch . Schneider.

GtostfrässisdWspeamor
ettcnmaycp

—Wiesbaden—
(Verpaekungsabtheilunq M

für m
Fracht - und Eilgüter.) M

übernimmt : jj
| Elnzelsendungen:
« Porzellan, Glas, Haus-
r, rath, Bilder. Spiegel,
ft Figuren,Lüstres,Kunst-
ft Sachen, Klaviere, |jj
MInstrumente, Fahrräder , h]
| lebende Thiere etc. |
"zu verpacken,
.. versenden und
Hj versichern

gegen
TrRBSportgefa .hr . H,

Leihkisten

zus
ZU«

A für Pianos , Hunde und hj
fg Fahrräder . 2166 |jl

NoeeoeoSalon
AU' Piano . vorzügl. Ton ^ f
RS- Cassaschrank! -«S,
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichfir. 13.

»»« « « « »ügii!ün rwrRHMBnM*

“ Enorme Preisersparniss bei Biichereinkänfen!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub ..Aueg. 17 Bände . Eleg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . 80 Mk.

M e y e r ’ s Conversat .-Lexikon , 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde ., statt 210 Mk. für . . 125 Mk.

B r e h m ’s Thierleben , illustrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . 90 Mk.

Andres,  Handatlas , 4. Aufl. Origbd., statt
32 Mk. für . . . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
30 Mk. für . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde., illustrirt , statt
100 Mk, für . . . . . . . . . . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde., statt 210 Mk. für . . . lOO Mk.

B i 1z , Das neue Heilverfahren , mit Jllustr . und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg . für . . 9 Mk.

P1 a t e n , Die neue Heilmethode , 3 Bde., statt
22 Mk. 50 Pfg . für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane, Wörterbücher
u. s. w.. liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Relnhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

Telephonruf Nr . 3065.
Chr. Wittig,

Schlosserei und Mechanische Wcrkstätte
8647 SchlachthanSstraftc Nr. 12.

O rene oo uiu 'mutuiyi*-•«*'/ - - -5,6.50,7.5ümü ((.«r«ntt <. PneumatU und» aber ohne Garumie
iS  noch»ilnger . Fußpumpen1.10, e-ttra ft«rk1 .2S-1L0. Radstander

«VPIg. Schmieröl 10 Pfg. Acetvlen-Luternen2.-,2 .50.LMI. Frell- ufIranz- 4Mk. Lenl-
stungen, vernickclt3.50. Glocken° . 18Pfg ., L- ufglock-n 7SPfg. -n. « -arbetreleRoht-U»,
»u jeder Fahrradmarke und System passend, staunend billig. Compl. Rahmen 38 Mk., für
Reparateure zum Selbstmonttren, auch Motorräder, alle- erhältlich. Multiplex-Räder

Vertreter
Günstige Gelegenheit S5Ä52 MÄTur Ä
nnhnrDohaH Sei vaae,ahl » »g elue » einzl ««» lprobrraäe » «hnr
UODCrnüDiUl Berpstichmng zur « dnahme « euerer »iilder . Molar-
uwi tätet . Gelegenheitskäufe i» » olorw . oen. Bor A«t. r*u»u» lon« nudpoeto.Hprlin . AlAvandplnantlr. 8 >< T.

Ncform-TorsetlS.

Eine große Anzahl

üagßMOifetfs,
reeller Werth 10 —20 Mk,
werden unter Einkaufspreis aus-
1 verkauft . 2760

Frackeorsetts
» .80 bis 0 Mk.

Pariser Gürtel
1- 3 Mk.

NtMalilttNuCorseltlviW
prompt «nd billig.

Minna Schönholz,
nur 12 Gr Bnrgstrafie 12,

neben Herrn Hos-Eonditor Lehmann.

Unsere Destillate sind in unserer Brennerei aus gesunden
französischen und deutschen Weinen gebrannt.

Erste Taunus-Oogoac-Brennerei
Tritz Scheller Söhne

ssomvmgv. d. I). « « Gegründeti$« .
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40, 3 —, 4.—, 5.—,

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten. ,
Niederlagen durch Plakate kenntlich . .

Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht.

Fettleibigkeit ! Corpulenz!
„Corpulin ' (Lntfettungs-PralinsZ), ärztl. empiohlen, sehr Iriilfatn
u. unschädlich(Extrakt der MrertangS 0,8 — der Tamarinde 0,3-
der Cascara 0,2) Projekte gratis und franco durch Apalhelei

' " “ ?rlin W.Henke, Berlin W. 8, Charlottenstr. 64. 61201

Petroleumkocher,
von Mk 1.50 au.

Spirituskocher
von Mk . —50 an 2013

empfiehlt

_ Franz Flössner, g ‘S:
Ausverkauf

wegen Todesfall.
Aecht goldene Uhren

zu und unter Einkaufspreis.
Bei Vorzeigung dieser Anzeige ist Einficht in dar EinkaussbuH

gerne gestattet. Gültig 2 Tage. Beschränkung bleibt Vorbehalten. Be»!
Garantie für guten Gang. All

p. C. Kemmes * Orb .,
K . E . Muenich,

Kirchaaffe 32 _ _ KirMaaffes«!
Gothaer Ledensversicherungsbank

(älteste und grötzte deutsche Lebensversicherung sanstalt)
Versicherungsbestand am 1. Febr 1903 : 827 Milk. M
Versichcrnngssummen . ansgezahsst seit 182s : 402 Milt. Mk

Die höchsten VersicherungLalter(einfach auf Lebenszeit, gemischt»
Dividendensystem) find thatsäch > ich bereits pr ä m i en f r ei um
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273 */« Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 °/« der Jahres-
Normal »Prämie — je nach dem Atter der Bersichernuz.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Riihl , Luisenstraste 43.

Kölnische Unfall - Vensicherunga -
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall - Reise «, Haftpflicht -. Cautions - und (Sarantie -, Sturm¬
schaden-. Einbruch -und Diebstahl -, sowie Glas -BersichekE

General-Repräsentant: Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenstraste 43 . , . ö,
rinträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . M ulot Bismararing^

Große Versteigerung
von elegante » Wage » und Schlitten , sowie

Pferdegeschirren ». s. w.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Mittwoch,

20 . d. Mts ., Vormittags » '/, Uhr beginnend, w
Gasthause „Zu den drei Kronen " , Kirchgasse 23,

ein Gig. ein Ponywagen znm Selbstsahren, ein ^
schüftSwagcn mit Brcakeinrichtnng(ganz wenig
für Bäcker oder Metzger, Milch- oder Colonialwaar-
geschäft passend, ein Lchlitten, ein Kinderwagen,
Halbverdeck, ferner: ein Echneppkarren, verschie
ein- und zweispännige Fuhrgeschirre, sechs M '
Kammdcckelunterlag., Sommcrdecken, wasserdichtes
Deckengurte, ein Paar Acerylen-LaterneN, Tr .«'H
u. v. a. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung. .g
Die Eingangs erwähnten Fuhrwerke sind nur sehr

gebraucht und so gut wie neu.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung- ^
Es ladet ergebenst ein

Wilhelm Baste '')
beeidigter, öffentlich angestelfter

Auktionator und Taxator-
_ DotzheimcrstraßeNr.  37.

Bekanntmachung ^
Im Anschluß an die Wagen Versteigerung am '

woch, den 20 . d. Mts ., Vorinittags etwa
kommen im Aufträge des Concurs Verwalters <nt0M

verschiedene Golssachen als : Armband,
Ohrringe, Nadel — besetzt mit Edelsteinen „ jji

zum Ansgebot, Kirchgasse 23, „Zu den drei Kro ^ 03
Saal . '

Raster,
beeidigter Auktionator und Taxator.
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